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Wichtige Konferenzen in Parisi
oder

betten , mich das tschechoslowakische

Vie Kämpfe en der Teruel - Front

oberen SccoflusscS drangen sie über Pona MareoS r r e ch t i g u n n gefäniipft hat . Schon diese

dessen redliche

Den Dank für unsere Arbeit haben wir nie

u

in nordöstlicher Richtung vorzudringen . Diese

Versuche sind abgewiesen worden . Die auf dem

rechten (östlichen ) Ufer deS Flusses sich steil er¬

hebenden Berge sind von den republikanischen
Truppen beseht und stark ausgebaut . Von hier auS

beherrschen sie das Tal in seinem ganzen Verlauf .

Der Druck des Gegners von Sarrion aus längs

der Straße wurde siegreich und unter schwersten

Verlusten der Rebellen aufgehalten .

Petscheks Kohlenbesltj
an 2lvno * Konzern

Keine Arbeit

für die „ alten Kämpfer "

scheinbare , aufgeklärt und das englisch - portugie -

fische Verhältnis zeigte fich wieder int gün¬

stigeren Lichte . ES folgte dann der Besuch bri¬

tischer Kriegsschiffe in Lissabon und eine nach

Portugal entsandte Militärntisslon . Man hofft ,

dass die etwa noch bestehenden Schwierigkeit «»

rasch werden beseitigt werd « » , besonders da —

wie von anderer Seite gemeldet wird — in Por¬

tugal große Befürchtungen wegen der Pläne ent¬

standen find , welche die Diktatur « » für den Fall
eines Sieges FraneoS nicht nur in Spaniel «,

sondern auf dar ganzen Pyrenäischen Halbinsel

hegen .

Jerusalem . ( HavaS . ) Die Unruhen in Pa¬

lästina nehmen irnmer größeren Umfang an . In
Haifa wurde das alte Stadtviertel Suk geplün¬
dert . Die jüdischen Häuser wurden in Brand ge¬

steckt. In allen nördlichen und westlichen Gebieten

wurden Terrorhandlungen verübt . An vielen

Orten sind die Telegräphenleitungen unterbro¬

chen. Einge arabische Dörfer bei Ramleh wurden

gestürmt . Zwischen Lydda und Haifa führten Ter¬

roristen «ine Zugsentgleisung herbei . Opfer an

Menschenleben werden nicht gemeldet .
Ein Trupp Araber versltchte Freitag vor¬

mittags in das Judenviertel Safad einzudringen ,
um für die Explosion einer Bombe im Judenvier¬

tel , durch welche drei Araber getötet wurden , Ver¬

geltung zu üben . Eine Militärabteilung gab ge¬

gen die zusammengerottete eMnge eine Salve ab .

Drei Araber wurden verletzt , von denen einer

bereits gestorben ist . Unter der arabische »» Be¬

völkerung herrscht große Erregung ,

In einem Basar in der Altstadt von Jerusa¬
lem wurde eine Bombe geworfen , die inmitten
einer Gruppe von Arabern explodierte . Die Ex¬
plosion war in der ganzen Stadt hörbar . In der

Hauptstraße sammelte sich nach der Explosion so¬

fort eine große Menschenmenge an und die Polizei
und Militärabteilungen , die an den wichtigsten
Verkehrspnnkten aufgestellt waren , konnten nur
mit größter Mühe ' die Ordnung aufrechterhalten
und weitere Zusammenstöße in den jüdischen
Vierteln verhindern . Die Explosion war so heftig ,

daß Fetzen menschlicher Leiber viele Meter vom

Schauplatz des Attentates entfernt gefunden
wurden .

Das Bombenattcntat forderte zwölf Todes¬

opfer . Zwei Jüdinnen sind verhaftet worden .

Ueber Jerusalem wurde AuSgehverbot ab 18 Uhr

verhängt . Auch aus Safed werden Tote und Ver¬

wundete als Opfer neuer Zusammenstöße gemel¬

det . Aus Haifa liegen Nachrichten über neue

Brandstiftungen vor .

Amerika
bestellt drei Schlachtschiffe

Washington . Da - Marlneministerium
forderte die Privatwerften auf , bi - » um 5. Okto¬
ber Bauangebote für drei 35 . 000 Tonnen «
Schlachtschiffe einzureichen . Ein vierte » Schlacht¬
schiff soll aus der Regierungswerft gebaut wer¬
den. „ New Kork Time » " zufolge dürfte die Fer¬
tigstellung der Pläne ein Jahr beanspruchen . Der
letzte Kongreß ermächtigte bekanntlich den Präfi -
benten , die gegenwärtige Beschränkung der
Schlachtschifftonnage auf 35 . 000 Tonnen nöti -
genfallS zu überschreiten .

L o n b a n. Die dem früheren Außenmini¬

ster Eden nahestehende Zeitung „ Aorshire Post "
teilt mit , daß die Schwierigkeiten , mit welchen
die im Feber »rach Portugal abgegangene bri¬

tische Mission kämpfte , erfolgreich überwunden

worden find . Die Aufgabe der Misfion war es

festzustellen , in welchem Blaße England Waffe «
an Portugal liefern könnte , daS biShor der älteste
Verbündete Großbritanniens ist . Zu Beginn deS

spanischen Krieges bekundete Portugal Neigung

zu den faschistischen Mächten , aber — so sagt das

Blatt weiter — eine geduldige Diplomatie

hat viele Mißverständnisse , tatsächliche oder

Portugal wieder im britischen Fahrwasser
Besorgnis vor den Plänen der faschistischen Staaten

Barcelona . ( Ag. Esp . ) Unter dem Druck )

einer massiven feindlichen Ueberlegenheit an Mann

und Material hat sich daS republikanische Ober¬

kommando am Mittwoch veranlaßt gesehen , den

Befehl zur Räumung von Sarrion zu geben .

Sarrion liegt auf etwa einem Drittel des Weges

von Teruel »»ach Sagunto . Die Versuche des

Gegners , das Straßenstück zwischen Sarrion und

Puebla de Valverde von Sarrion her aufzurollen ,

um damit eine Basis für die Operation in Rich¬

tung auf Mora de RubieloS zu schaffen , sind blu¬

tig abgelviesen worden . ES siitd somit die bei -

Sarrlon stehenden feindlichen Truppen nur in

sekundärer Verbindung mit dem GroS .

Um dieser' nicht unbedenklichen Lage zu ent¬

gehen , versuchten die Rebellen am Donnerstag ,
ihre Stellung südlich der Straße Teruel - Sagunto
weiter auszubauen . Mit schwachen Kräften griffen

sie die kleine Stadt Wanzanera in der Hoffnung

gfi , von dort ru » längs des gleichnamigen Flusses

„ Undank ist der Welt l . ohn "
Es ist ein gutes Zeichen für unsere unge¬

brochene Kraft und Bedeutung , daß sich die gleich¬
geschaltete sudetendeutsche Provinzpresse wieder

spaltenlang mit der deutschen Sozialdemokrechie
beschäftigen muß , welche sie vor wenigen Wochen
noch als zerschmettert , erledigt , kurzum als
mausetot hingestellt hat . So widmet auch der

„Teplitz - Schönauer Anzeiger " einen ganzen Leit¬
artikel unserer derzeitigen innerpolitischen Posi¬
tion . Daß eine Prager Zeitungsmeldung die

deutschen Sozialdemokraten unter die Opposi¬
tionsparteien einreihte , ist für das genannte Blatt
ein Anlaß , unter vielen hämischen Bemerkungen
die Behauptung aufzutischen , wir seien aus der

Regierung „ hinauskomplimentiert " worden .
Hier liegt ein Schulbeispiel dafür vor , daß

die Verblendung der bürgerlichen Klassenkämpfec
in den Redaktionsstuben der deutschen Provinz¬
presse einen bedenklichen Grad erreicht hat . Ein
Blatt , welches in vergangenen Zeiten auch sude¬
tendeutsche Wirtschaftsinteressen zu vertreten vor¬

gab, hätte wenig Grund zum Jubel darüber , daß
keine de»»tsche Part ' ' mehr in der Regierung ver¬
treten ist . Immerhin habe »» ja die vielgeschmäh¬
ten aktivistischen Mandatsträger in tausenden u»»d
aber tausende »» Fällen sudetendeutsche Lebens¬

rechte nicht erfolglos geltend gemacht . Heute ge¬
hört es zum guten Ton , über diese Periode der

sudetendeutschen Politik die Lauge de » Spotte »
auSzugietzen , doch so mancher SdP - Politiler
würde graue Haare bekommen bei der bloße, »
Prophezeiung , daß er in seinem Leben noch s o «
viel für daS Volk werde arbeiten müssen , wie
das Arbeitspensum eines einzelnen deutschen Ver¬
treters in dec Regierung betrug . Inzwischen ist
ja das Deklamieren modern gewordei » und die

Rettung der Nation mit Zehnminutcn - Ansprache . »
und Sieg Heil - Gebärden , die so billig zu geben
und so schön anzuschauen sind . Eine Journali¬
stik , die nicht jedes Gefühl für Realität verloren

hat , müßte aber keineswegs ein Triumphgeschrei
anstimmen ob der Tatsache , daß die Sudetendeilt -

schen aller Parteiei » in so wichtiger Zeit in der

Regierung uiwertreten sind . Man verrät lein

Staatsgeheimnis mit der Feststellung , daß knapp
vor der Kapitulation des bürgerlichen Aktivismus
die Errichtung ei »>es Wirtschaftsmini «
steriums beschlußreif geworden war ; es sollte
mit einem deutschen Politiker beseht werden , wel¬

cher der sudetendeutschen Wirtschaft vielleicht nickt

die schlechteste »» Dienste erwiesen hätte . Unsere
Exportindustrie wird eines Tages in ihre »» Bü¬

chern nachrechnen können , wieviel Schaden ihr au ?

dieser versäumten Gelegenheit erwachsen ist un »
wieviel Nutzen ihr entging .

Die Situation der deutschen Sozialdemokra¬
ten ist , wie ivir ohne weiteres zugeben wollen ,

»»ach der Desertion der deutschbürgerlichei » Aktivsi -

ste »l iimerpolitisch nicht einfacher geworden . Aus

unserem Parteitage wurde der sndete »»deutschen
Oeffentlichkeit das Wort gegeben , daß wir bei den

nationalpolitischen Verhandlungen nicht auf den

tschechischen Bänken sitzen werden , und dieses
Wort »vird eingeläst . So haben wir uns in un¬

geklärter UebergangSzeit die Last der Regierungs¬
verantwortung abgebürdet und den Ausweg ge¬

troffen , daß wir in lebenöwichttgen Fragen wirt¬

schaftlicher und sozialer Natur unser Wort in¬

nerhalb der Koalition weiter in die Waagschale
werfen können . Für die Beurteilung der nätio -

nalpolitischen Anträge der tschechische»» Koali¬

tionsparteien haben wir uns dadurch freie Hand

gesichert und wir werden von dieser Möglichkeit
einen Gebrauch machen , der nicht zum Schaden

sudetendeutscher Lebensinteressen auSfallen wird .

Der „Teplitz - Schönauer A»»zeiger " war dazu ver¬

urteilt , neben der Behauptung seines Leitartikels ,

daß die deutschen Sozialdemokraten mit den Geg¬
nern der sudetendeutschen Lebensrechte an einem

Strang ziehen , die Meldung zu bringen , daß
unser Vizepräsident Taub im Parlaments «
Präsidium für vollesprachlicheGleich -

Schlechte Zelten
für unsere Kinder

Falls das RUstunssfleber anhält

London . Bei der dritten Lesung de » Finanz -
etsehes im Unterhaus befaßten sich die Redner
vorwiegend mit der allgemeinen wirtschaftlichen
" aae Großbritanniens und der Gesamtwirtschast .
' »' »oh zahlreicher unerfreulicher Seiten dieser Lage
q' mg auS allen Reden die Entschlossenheit hervor ,

die Lasten zu tragen , welche die nationale Ver¬
teidigung auferlegt . Großer Nachdruck wurde auf
die Zusammenarbeit mit den ver¬
einigten Staaten gelegt .

Schatzkanzler Str John Simon sagte in

seinem Schlußworte , daß die Entwicklung de »

Welthandel » seit dem Frühjahre nicht günstig
sei, daß jedoch die gegenwärtige Lage in keiner

Sttse der Situation ähnle » die vor der großen De¬
pression im Jahre 1031 bestand . Wenn jedoch die
Welt nicht irgendeine Art findet , wie die ständig
wachsenden Ausgaben für die »erteidigun , ,um
Stillstände gebracht werden können » dann wird
allerding » die Zukunft , die wir unseren Kindern
bereiten , eine solche sein , daß wir darüber vor
Schrecken erzittern müßten .

DaS Finanzgeseh wurde hierauf in dritter
Lesung angenommen und die Sitzung geschlossen .
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Palästina In Aufruhr
Überfälle und Bombenattentate häufen sich

Gesandter de Lacrolx und General Faucher berichten

Pari » . Der französische Gesandte in Prag de Laeroix traf Freitag Mittag in Pari »
ein . Abend » hatte er eine Unterredung mit Außenminister Bonnet . Der französische Gesandte ,
der kurz vor seiner Abreise au » Prag Unterredniigen mit be »n Präsidenten Dr . Bene » und
dem Borsttzendci » der Regierung Dr . H o d j a hatte , informierte den Außenminister Bonnet ein¬
gehend über die Situation in der Tschechoslowakei und insbesondere über den gegenwärtigen Sta »»d
der Berhandlungen der tschechoslowakischen Negierung mit den Minderheiten über da » künftige
Nationalitätenstatnt . An informierten Stellen wird erklärt , daß der französische Gesandte au »
der Tschechoslowakei günstige Eindrücke »nitgebracht hat . SamStag vormittag » wird Gesandter
de Laeroix eine neuerliche Unterredung mit Außenminister Bonnet haben .

In Pari » ist auch der llhef der sranzöstschen Militärmission in der Tschechoslowakei , General
Faucher , eingetroffen .

Ministerpräsident D a l a d i e r hatte am >wie die Borbereittmgen für den Besuch de » eng »
Frcitag ebenfalls eine Uiiterredung mit dem lischen KöuigSpnareS . Die beide »» Minister behan »
Außenminister B o n n e t. Die Unterredung be ¬

traf vor allem da » internatio >»ale Echo der Dien » » und das spanische Problem ,

tagrede de » französischen Ministerpräsidenten » so -

Abschluß
der FlUchtllngskonferenz

Evian . Die internationale FlüchtlingS -
konferenz in Evian hielt am Freitag ihre Schluß¬
sitzung ab . Sie betraute Myron Taylor und Henri
Mreugcr damit , bi » zur nächsten Sitzung , die in
London abgehalten wird , die Kontinuität der
Tätigkeit der Konferenz stcherzustellen und iu »be -
sondere sämtliche Mitteilungen der einzelnen Re¬
gierungen, die auf der Konferenz vertreten waren ,
zu sammeln . Dieser internntionale Ausschuß wird
in London am 3. August unter dem Borfitz de »
britischen Delegierten Winterton wieder zusam -
mentreten .

Die Konferenz beendete ihre Beratungen mit
einem doppelten Erfolge , und zwar einerseits in
technischer Hinsicht , was die eigentliche Lösung des
Problems der politischen Flüchtlinge anbelangt ,
andererseits auch in politischer Hinsicht ,
tiibem nämlich ein grundsätzliches Abkommen über
die Zusammenarbeit aller Regierungen erzielt
wurde , welch- die Konferenz beschickt hatten .

In Loudon werden Einzelheiten darüber
ausgearbeitet , wie die praktische Fühlungnahme
mit der deutschen Regierung ausgenommen wer -
dcn konnte, um den Abgang der Juden und ande¬

rer politische»» Flüchtlinge unter Mitnahme grötze -
rer Kapitalsbeträge zu ermöglichen .

Die genaue Dokumentierung , die auf der
Konferenz von Evian festgelegt wurde , bietet die

daß die Ansiedlung der politischen
,Flüchtlinge im Ausland künftig besser verteilt
wird . Auch die Hauptorganisation der Flüchtlinge
ovs Deutschland haben sich über die Ergebnisse der
Konferenz von Evian voll befriedigt ausge¬
sprochen. ,

~

Srschewt » lt « » » « hm - « - » tag t » aNch f - » h / « iwzelPreis 78 Hatte «

Im Abschnitt Tales risse »» die RegiernngS -

truppen die Initiative an sich . AuS dem Tal drS

in Mchttiüg auf ' On d' n' vor' er -bertendiesePo ' - \©cßenübcrftefiunH charakterisiert die Verlogenheit

sition und erbeuteten zahlreiche Gefangene und JL’ner Publizistik , die m blindem Parteihatz den

viel Kriegsmaterial . Diese Operation macht die " 3 “ ,,3 **
verleumden sucht , t ' . . '

'

««ficht des Feindes zunichte , vom Westen her die Pflichterfüllung bei allen anstand » gen Mensche . ,

dem Espadanmasflv nördlich vorgelagerte »ergkette außer jedem Zwetfel stehen mühte !

zu forcieren , um so eine brauchbare BafiS zum

Angriff auf daS Efpadaugebirge zu gewinnen . _ von den tschechischen Koalitionspartner »» eingefor «

Sechser- Ausschuß tagt
Prag . Am Freitag fand vor - und nach -

SXÄSÄiS
Schnng"deS SeAraMchuss!» der Koalition statt ,

doö Sprache ngesetz gewidmet war - Der

Ausschuß wird seine Arbeiten Montag nachmittag «
mit Beratungen über die S e l b st v e r w a l -

t ii n b sortsetzen .



Streik , weil ihre Arbeitsbedingungen wirklich un «
erträglich waren . In dem entscheidenden Augenblick
der Verhandlungen aber fiel die Sudetendeutsche
Partei der Arbeiterschaft in den Rücken und wollte
durch Streikbrecherci die Bewegung der Arbeiter¬
schaft brechen . . Ei ist ein Verdienst der tschechoslotva«
fischen Regierung , daß die Jntrigue der Sudeten¬
deutschen Partei nicht geglückt ist , und daß die Ar¬
beiterschaft dennoch einige Erleichterungen erzielte .
Er ist selbstverständlich , das , die Regierung der Re¬
publik in Bereitschaft sein wird . Der Ministerpräsi¬
dent und der Innenminister haben erklärt , das » Ter¬
ror und Gewalt nicht geduldet werden . Die Regie¬
rung darf aber auch nicht dulden , daß durch eine ge-
waltsanre Streikaktion ihre große Hilfsaktion für die
deutsche Industrie gestört werde , die sie mit solchen
Opfern durchgeführt hat . Die vorbereitende Aktion
der Sudetcndeutschen Partei hat allerdings gewiß
auch politisch « Gründe . Es soll die » ein Versuch sein ,
in radikaler Weise im entscheidenden Augenblick die
Verhandlungen der Regierung , der Koalition und
des Parlamentes über die Nationalitätenregelung zu
stören , und wenn dies nicht gelänge , so doch wenig¬
stens eine neue radikal -nationalistische , chmwinistische
und der Einigung unfreundliche Atmosphäre unter
der deutschen Bevölkerung hervorzuruscn . Auch au ?
diesem Grunde muß unsere Regierung eine starke
Hand zeigen .

ergibt sich zwingend

Petscheks

I

der festen Gewißheit
Zeit von der Mitbe -
dcr Regierung auS -

Die Einrichtung der beiden Gesellschaften ,
sowohl in technischer als auch in organisatorischer
Hinsicht, ist modern , mit guten , durchwegs geregel¬
ten Verhältnissen auf allen Gruben . Die auf
diesen Gruben geförderten Kohlenmarken gehören
größtenteils zu den besten im Braunkohlcnrevier .

Die Aussiger Montangesellschaft ist die Vcr -

kaufSorganisation der oben angeführten ztvei Koh -
lcngetverlschaften und wird von der Böhmi¬
schen Handelsgesellschaft unter

Beteiligung der Zivnostenskä banla übernommen .

Diese BerkaufSgesellschaft tvird weiterhin den

Verkauf der Erzeugnisse der Nordböhmischen und
der Brüxer Gesellschaft besorgen , Ivährend der

Berkaus der Kohlen aus den Gruben des Falken¬
auer Reviers , welchen sie bisher ebenfalls be¬

sorgte , beginnend mti 1. August d. I . , auf die

Falkenau - Egerer Grubenge -
sellschaft übergeführt Ivird .

Der Betrieb aller Gesellschaften wird mit
den bisherigen leitenden und sonstigen Kräften
fortgesetzt werden .

Vie tschechische Presse

zum beabsichtigten Streikputsch
Einige tschechische Blätter befassen sich aus¬

führlich mit den Streikplänen der SdP . So schreibt
das „ Närodni Osvobozent " :

„ Es ist nicht zulässig , daß auf unser « Regie¬
rung ein Druck durch Drohungen dieser oder jener
Art au - geübt werde . Es wird nicht möglich sein , mit

gekreuzten Armen auf den Versuch eines Streiks in «

nordböbmüchen Industriegebiet zu blicken , an den ftir
die nächsten Tage die Sudetendeutsche Partei denkt ,
um die Bereitwilligkeit der Regierung gegettüber den
in Karlsbad ausgesprochenen Forderungen zu er «

zwingen . Es dürfen dann auch nicht die weiteren

Ziele dieser Aktion der SdP übersehen werden . Der

Henlciiwartei ist , er nicht gelungen , die industrielle
Arbeiterschaft gleichzuschalten . Die Deutsche sozial¬
demokratische Arbeiterpartei bat unzweifelhaft neue
Möglichkeiten des Aufstieg ». Der Stab der Henlein -
partei würde jetzt gern im Namen der allnationalen
deutschen Parolen eine Streikbewegung in den Fa¬
briken entfesseln , um so die Arbeiterschaft ins

Schlepptau der SdP zu bringen . . . Nun — «ine

solche Taktik werden wir der SdP nicht erleichtern .

Eine weitere Steigerung de » Terror » gegen die so¬
zialistischen Arbeiter kann man nicht zulasten .

Ebenso entschieden schreibt Karel Jise iui
„Ecskö Slovo " :

Wenn die Sudetendeutsche Partei eine derartige
Arbeiteraktion vorbereitet , dann muß man sich in
erster Linie die Frage vorlegen , welche » da » Ver¬
hältnis der Herrn Henlein zur Arbeiterschaft über¬
haupt und zum Streik im besonderen ist . In dem
nazistische » Staate ist der Streik verboten und das
Recht auf ibn der Arbeiterschaft generell genommen .
Herr Henlein ist ein begeisterter Anhänger de » Na¬
zismus und sein Vevbältni » zu jedwedem Menschen¬
recht , also auch zu dem Streikrecht der Arbeiterschaft ,
ist absolut ablehnend . E» besteht also sowohl in der
Theorie wie in der Praxis ein Widerspruch zwischen
der Antistreik - llebcrzeugung des Herrn Henlein und
keinem Bestreben , einen Streik hervorzurufen , Aber
die Sudetendeutsche Partei ist auch gegen die Arbei¬
ter eingestellt . Bcwei » : Im vergangenen Fahr traten
32 . 000 Gladhcimarbeiter , hauptsächlich deutsche , in

Drr Präsident der Republik empfing am
SamStag den Journalisten Walter L i p p m a n n
auS Netv Nork .

Die nordböhmischen Bergarbeiter für die

StaatSvertridigung . Der Revierrat der Bergarbei¬
ter für die RcvierbergamtSbczirke Brüx —Teplitz
und Komotau , der sämtliche Bergarbeiter der an¬
geführten Reviere in sich vereinigt , widmete dem

Jubiläumsfonds für die StaatSvcrteidigung
80 . 000 KL, die Angcstelltensektion des Revier¬
rates 6000 KL.

Schwedischer Flottenbesuch

In Finnland

Helsinki . (Eilte starke Abteilung der

schwedischen Kriegsflotte ist zu einem mehrtägigen

Besuch in verschiedenen finnischen Häfen ringrlau »
fr ». Uebrrall sind zu ihrem Empfang große Fest¬
lichkeiten vorbereitet worden . In Helsinki selbst

liefen acht Kriegsschiffe ein , darunter die Panzer¬

kreuzer „ Gustav V. " und „ Drettning Viktoria "

Gleichzeitig besuchen zwölf schwedische Marine¬

flugzeuge den Militär - Wasserflnghafrn von Hel¬

sinki . Dieser Flottenbesuch ist zahlenmäßig der

größte , der je in finnischen Gewässern ftattgesun -
dcn hat . Die finnische Presse begrüßt die schwedi¬

schen Gäste sehr herzlich und unterstreicht die Be¬

deutung des BesucheS für die Zusammenarbeit der

skandinavischen Staaten und Finnland .

Der Sudetendeutsche » Partei ist cS nicht ge -
lungen . in Nordböhmen einen politischen Streik

zu entfesseln . Sie will nun gute Miene zum bösen
Spiel machen und erklärt , es sei von einem Streik

niemals die Rede gewesen , alle Gerüchte über

Ausstände der Arbeiter seien unwahr . Die „ Su -

dctendeutschcn Prcssebricfc " sprechenvon „ phan¬
tastischen Gerüchten über angeblich « Gcneralftreik -
plänc der SdP " , cS handle sich um „ Lügen und

Tendenzmeldungen " , die de » Ztveck haben sollen
— man denke nur , wie fürchterlich daS ist —

„ den Fortgang der Besprechungen der SdP mit
der Negierung störend zu beeinflussen . " Da eS

die SdP nicht zu Wege gebracht hat , in Nord -

böhmcn Klamauk zu machen , legen die Herren
den Finger auf den Mund und mahnen dazu , sich
recht stille zu verhalten , damit um GottcSwillen
die polifischen Verhandlungen nicht gestört werden .

Dieses Verhalten der SdP ist typisch . WaS

sie in Prag sagt , steht in völligem Widerspruch
mit ihrem Verhalten im Grenzgebiet . In der Pro¬

vinz spielt die SdP den wilden Mann , in Prag
gehen ihre Herren in Glacehandschuhen umher .

Draußen sind sie Revolutionäre , in Prag spielen
sie . mit großer Kunst die Rolle der Loualen . Diese

Politik wird aber bald durchschaut werden . Gerade

jetzt können die Betriebsarbeiter , denen man zu¬

geflüstert hat , cs werde bald loSgehen und man

müsse streiken , um auf die Regierung in Prag
einen Druck auSznüben , sehen , wie zwiespältig ,

unwahr , hinterhältig und glcißncrisch die Politik

der SdP ist und welch unaufrichtiges Spiel man

mit ihnen gespielt hat .

Ein politischer Streik in den deutschen Ge¬

bieten würde mit einem Schlage alle Aufträge den

Im tschechischen Gebiet liegenden Unternehmungen

zuschanzrn , zum Ruin der sudetendeutschrn Indu¬

strie und zur Aushungerung der deutschen Arbeiter

führen . Vorläufig sind die Absichten der SdP

durchkreuzt worden , man wird aber auch in Zu¬

kunft den Drahtziehern auf die Hände schauen

müssen .

Anders in der Provinz , anders In Prad
Die SdP leugnet Strelkabsichten ,
nachdem die Arbeiter die Gefolgschaft versagen

an Zivno - Konzern
Gruben und Verkaufsorganisation wechseln den Besitzer

Unter Führung der Zivnostenskä vanka I lichen Terrains ( auch im Ostrauer Gebiet ) ' , sic
wurde , wie die „ Prager Presse " mitteilt , rin ! disponiert mit einem Atienkapital von 100 Mil .
Syndikat gebildet , an welchem dir Böhmische ES - f lioncn KL, ausgewiesenen Reserven von rund
komptebank und Kreditanstalt , die Böhmische Han - 180 Millionen KL und bedeutende Barübcr -
drlSgesellschaft , die Prager Eisen - Jndustrie - Ge - schüsse .
sellschaft , der Verein für chemische und metallur ¬
gische Produktion , die Wrstböhmischrn Kaolin - , '
Schamotte - und slowakische Magncsitwerke und
die Rakonitzer und Unter - Themenauer keramischen
Werke - A. - G. beteiligt sind . Diese » Syndikat
hat von der Familie Petschekin Prag die maß ¬
gebende Aktienbrteiligung an der N o r d böh ¬
mischen KohlenwerkS - Gesell -
schaft in Brüx , weiters der Brüxer
Kohlen - Bergbau - Gesellschaft
sowie der BerkaufSfirma der Aussiger
Montangesellschaft in Aussig a. d. E.
übernommen . Die Transaktion wird in der Form
durchgeführt werden , daß die Rordböhmische Koh -
lenwerkS - Gesellschaft die ganze übernommene Be ¬

teiligung an der Brüxer KohlenwrrkSgesellschast
übernehmen und so zur Schlüsselgesell ¬
schaft werden wird , deren Aktienmehrheit
da » angeführte Syndikat in einem individuell ver ¬
einbarten Berhältni » übernimmt . DaS Syndikat
ist durch eine feste Vereinbarung bezüglich eines
gemeinsamen Vorgehen » gebunden , wobei der
Böhmischen Handelsgesellschaft die Gestion zu ¬

fällt .

Die Nordböhmische Kohlenwerksgesellschaft
ist Eigentümerin von acht Kohlengruben und
einer Brikettfabrik auf der Grube Fortuna sowie
ausgedehnten unerschöpfter BraunkohlenterrainS ,
sie besitzt ein Aktienkapital von 80 Millionen KL,
auSgewiesene Reserven über 200 Millionen KL,
und verwendet zum Ankauf der Aktien der Brüxer
KohlenwerkSgeseflschaft eigene freie Mittel bei
teilweiser Benützung billigen Kredits .

Die Brüxer Kohlen - Bergbau - Gesellschaft ist
Eigentümerin von 16 Gruben , neben unerschöpf «

dort . Diesen Tank ivvllen wir uns bei der sudeten¬
deutschen Wählerschaft holen sobald der Taumel
der Gleichschaltung wieder der Vernunft weichen
muß . Bei den Gemeindelvahlcn und besonders in
der organisatorischen Aufbauarbeit nach diesem
Wahlgang haben wir den Beweis erbracht , daß
unsere politische Position keineswegs von der Re -
gierungsteilnahüie abhängt , sondern in der herr¬
lichen Treue unserer Arbeiterschaft unerschütterlich
verwurzelt ist . Gewiß , cS gibt reaktionäre Grup¬
pen int tschechischen Lager — map braucht nur
die Schreibweise des „ VeLer " zu verfolgen —,
welche die deutsche Sozialdemokratie »in jeden
Preis zu einer Oppositionspartei stempeln wollen .
Aus ihnen spricht die Entläuschung , daß die SdP ;
durch die Geister , die sic ries , daran gehindert
wird , die Partnerschaft in einem reaktionäre »
Biirgcrblock anzunehmen . Das Gerede über die
bevorstehende Ernennung von drei oder gar vier
Hrnlcin - Ministcr » ist nach der offenen Schwen¬
kung der SdP zum Nationalsozialismus allge¬
mach verstummt . Wenn die Sudetendeutsche » nur
noch durch eine einzige Totalitätsparlci vertreten
wären , dann hätten sic mit

zu rechnen , durch sehr lange
stimmung und Mitarbeit in

geschlossen zu sein .
Aus diesem Tatbestand

die nationale Bedeutung der deutschen sozialde¬
mokratischen Position . Wir haben eine letzte Ber -

bindungsbrücke zwischen dem Staatsapparat und
den sudetendeutsche » Lcbcnsi »tercssen erhalten .
Vielleicht hat die deutsche Sozialdemokratie einiges
dazu bcigetragcn , um das Heranfluten einer anti¬

deutschen Haßwellc im tschechischen Bolt , wie im

weiteren europäischen Bereich aufzuhalten . Gerade
ia den besten Teilen des tschechischen Volkes war¬
ben wir für die Notwendigkeit einer ehrlichen na¬
tionalen Verständigung ein wachsendes Ver¬

ständnis . In der weiten demokratischen Welt ist
von uns die Einsicht gefördert worden , daß die

sudetendeutsche Frage auf der Basis staatspoliti »
scher Gleichberechtigung und allseits gesicherter na¬
tionaler Existenzinöglichkeitcn gelöst werden muß .
Die Hculein - Presse mag frohlocken , daß die deut¬

schen Sozialdemokraten das Gesundheitsministe¬
rium verloren haben . Sie wird aber noch zur
Kenntnis nehmen müssen , daß dieser Verlust an

technischen Einsatzmöglichkeiten durch den Wieder¬
aufbau unserer politischen und moralischen Posi¬
tion mehr als wettgemacht wurde . In der Staats¬

politik und noch mehr in der sudetendcutschen
Ocffentlichkcit wird man damit rechnen müssen ,
daß die deutsche Sozialdemokratie wieder ein Fak¬
tor von wachsender Größe und Bedeutung gewor¬
den ist !
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I Zwischen I
Mann und Kind
■ Roman von Lili Körber

„ Ja " , sagte Martha mit tönender Stimme ,

„ich höre , Herr Bühlcrl "

«Liebe , verehrte gnä ' Frau , wo waren wir

stehen geblieben ? Jetzt hab ' ich ' s ganz vergessen ,
weil Sie so schön : « Ja , Herr Bühleri " g' sagt
haben . Also , wo waren wir stehen geblieben ?

Ia , bei mir . Ich wende tun , was ich kann . Für
Sie . Und für den Gustav . Aber vorher muß ich
deu Buben hören . Wenn er schlecht spielt , das

macht nichts . Er muß schlecht spielen , wenn der

Veilchenstein sein Lehrer ist . Darauf kommt es

nicht an , ob er schlecht oder gut spielt , heute , ich

tvill wissen , ob es dafür steht , daß wir ihn aus¬

bilden lassen . Und drum , liebe gnä ' Frau , drum
— tvär ' s mir erlaubt , Ihnen morgen meinen

Besuch abzuftatten und mir den Buben mal vor -

zunehmen , he ? "
« Herr Bühler " , sagte Martha , „ich weiß

gar nicht , wie ich Ihnen danken soll . . . "

„ Sagen Sie mir noch einmal so herzig : Ja ,
Herr Bühler . Und morgen komm ' ich also gegen
vier , weil ich nach dem Essen . . . mei ' Zeitung
lesen muß , ich komme also und wir werden alles

besprechen . Nichts zu danken . Es ist meine

Pflicht , gnä ' Frau , als Musiker und als Mensch .
Und als Antigrieche . Hehc . Küß ' d' Hand . "

Frau Martha bestellte bei Steffi einen Gugl -
hups und ging persönlich hinunter einen Bühnen »
kassee zu kaufen , der Antigrieche sollte eine gute
Jause bekommen . Dazwischen fiel cS ihr wohl
em , daß er sich mit einer Jause nicht abspeifen
lassen würde und sein Plötzliches Interesse für

Werners Karriere bestimmt nicht nur der

Freundschaft mit Gustav entsprang . Wenn sie

ihn ablvieS wie Kandier würde er vermutlich fin¬

den , daß Werner kein Talent hätte . Das durfte

nicht sein , unter keinen Umständen , also ? Sie

dachte wieder an Geßler , der war verreißt , ohne

Gruß . Warum sollte er sich auch von ihr verab¬

schieden , sie standen doch nicht so nah , ach , cS war

olle » Einbildung von ihr gewesen . Morgen be¬

suchte sie Bühler . Die Hquptsache , daß Werner

»iS Konservatorium kam. .
Am Haustor stieß sie mit ihm zusammen . Er

sah sie mit dem fremden kalten Blick an , den er die

fetzten Tage für sie hatte und der jetzt zu besagen

schien : „ Siehst du , ich sage dir nicht eimnal

« guten Tag " , das bist du mir gar nicht wert . "

Sie aber , strahlend von Güte und der Bereitschaft ,
jedes , aber auch jedes Opfer sür ihn zu bringen ,

übersah mit der Großmut des Liebenden seinen

abweisenden Blick , sah ihn voll an :
„ Werner ! Morgen kommt der Geiger Büh¬

ler her , um dich zu prüfen , und vielleicht bekommst
du einen Freiplah im Konservatorium ! "

Werners Wimpern zitterten und einen

Augenblick lang blieb er wie angewurzelt stehen .
DaS Blut schlug ihm ins Gesicht , er senkte den

Kopf . Dann riß er ihr die Einkaufstasche auS
den Händen und sagte mit einer Stimme , die

sichtlich bemüht war , rauh zu klingen :
„ WaS soll ich ihm denn Vorspielen ?"

Herr Abel sagte zu seiner Frau :
„ Ich verstehe nicht , daß die Isa nicht pünkt¬

lich nach Hause kommt . Was ist das für eine

Gouvernante ? Sie iveiß doch , wir jausen um

halb fünf . Ilm halb ftinf hat sie da zu sein .

Ueberhaupt ist sie nicht seriös . Aber du bist natür¬

lich von ihr entzückt , weil du sie ausgenommen
hast . »

Frau Abel antwortete :
„ Du . willst , die Menschen sollen sein wie

Uhren . Es kann mal Vorkommen , daß man sich
verspätet . ' Und wenn , Gott behüte , wa » passiert

ist . Daran denkst du nicht . M e i n gottseliger
Vater hätte zuerst daran gedacht . "

„ Komm ' mir nicht mit dem gottseligen
Schwiegervater , Frieda . Ich sage dir , die Miß
ist nicht seriös . "

„ Sie hat ausgezeichnete Zeugnisse . "
„ Zeugnisse hin , Zeugnisse Herl Die können

gefälscht sein . Was hat sie sich zu verspäten ? So
viel Intelligenz muß sie haben , daß sie weiß , wir

jausen um halb fünf . Wo ich nur einmal die

Woche , am SamStag , zu Hause bin , kann ich meine

cnyftge Tochter nicht sehen . Kein Mensch nimmt

Rücksichten auf mich . Keiner ! Wenn der Papa
etwas wünscht , wünscht , daß man pünktlich ist ,
wenn der Papa . . . . "

In diesem Augenblicke klingelte eS. Frau
Abel sah ihren Mann triumphierend an . Er ver¬

stummte und trank «inen Schluck Kaffee , horchte
aber auf , als sich im Vorzimmer JsaS Stimme

vernehmen ließ :
„ Poldi , ist die Miß schon zu Hause ? "
Frau Abel saß mit offenem Munde da .

Herr Abel rief mit donnernder Stimme :
„ Isa ! Komm mal her ! "
Isa trat ein , die Wangen gerötet , die Augen

unruhig .
„ Isa ! Ich frage dich als Papa : Wo ist die

Miß ? "
Isa setzte sich auf ihren Platz und sagte mit

zitternder Stimme :
„ Was schert mich Weib , was schert mich

Kind , ich trage ein bess ' res Verlangen ! "
„ Isa ! " Die Augen von Herrn Abel began¬

nen bereits hervorzutreten . „ Ich sage dir im
Guten , es wird dir schlecht gehen ! "'

„ Also laß ' sie jetzt ", mischte sich Frau Abel
ein , „ laß ' sie ruhig ihren Kaffee trinken . Die
Hauptsache , daß das Kind da ist . WaS geht uns
die Miß an ? Vielleicht sind ihre Zeugnisse wirk¬
lich gefälscht . "

„ Frieda ! " sagte Herr Abel und sah seine
Frau mit flammenden Augen an , „ Frieda cs
wird ein Unglück geschehen . Misch dich nicht

herein , du hast sie so erzogen . Wenn der Papa
fragt , hat sie zu antworten . Isa , wo ist deine

englische Gouvernante ? "
„ Meine Kuhverwandte , Papa " , sagte Isa ,

ihre Augen ioaren ausgerissen und die Farbe au »
ihrem Gesicht gewichen . „ Ich habe sie verloren ,
meine Kuhverivandte . Das Leben hat uns ge¬
trennt . Wir haben uns die Enten im Stadtpark
angesehen , derweilen ist es spät geworden nnd da »
Leben hat uns . . . "

„ Du bist bei den Enten stehen geblieben , die

Miß ist vorangegangen nnd dann habt ihr euch
nicht mehr finden können " , sagte Fran Abel ver¬
söhnlich . „ DaS ist mir auch einmal passiert , als
Kind . Ich weih nicht , Leo , warum du dich gleich
so aufregst . "

„ DaS sagst du . Warum antwortet sie nicht
ordentlich , immer mit Dummheiten und Gedich¬
ten ? Und waS hat die Miß vorzulaufen ? Wahr¬
scheinlich ist sie nicht allein vorgelaufen I Isa ! Ich
will die Wahrheit wissen ! "

„ Aber Leo , Leo , wie kannst du dem Kinde
selche Fragen stellen ! Sie ' muß doch den Respekt
vor ihrer Gouvernante verlieren , wenn du so
etwas fragst ! "

„ Ach waS , Respekt hin , Respekt her ! Ich tvill

wissen , wem ich meine Tochter anvertraut habe. "
„ Dann frag ' die Miß selber , frag ' sie selber,

aber laß ' das Kind in Ruh ' . Die Jause befonuni
Ihr nicht , wenn du sie anschreist . Deswegen ist sic
auch so mager und blaß . Die Bertha sagte mir
neulich, Isa sähe auS wie zehn Jahre ! "

„Frieda , eS wird ein Unglück geschehen ! Du

merkst nicht , daß sie nichts sagen will . Da ist IvoS
nicht in Ordnung . . . "

„ Dann frag ' die Miß selber , aber laß ' da»
Kind essen . . . "

„ Du bist eine Schlange , eine Schlange ! Du

weiht doch , daß ich kein Englisch kann und die

Miß nicht Deutsch , und überdies ist sie noch gar
nicht dal " .

tFortsotzung folgt )



„Populalre " Uber die

„ rote Bastion Bodenbach “
Louis Lövy ist in der Schilderung , die er

dcm „Populaire " fortlaufend über feine fude »

tendeulfche Reife liefert , nun bei der Besprechung

seiner Eindrücke in B o d e n b a ch angclangt ,
das er eine „ r o t e B a st i o n " im Grcnzland
nennt . Der Artikel beschreibt , Ivie die Bodenbacher

deutschen Sozialdemokraten glänzend dem saschi -
stischen Ansturm standhielten .

„ Die Genossen , dir dort kämpfen , machen
sich wahrhaftig um den Sozialismus und uni
dir Demokratie verdient . Sie sind wirklich
Elite - Männer , die weder Schwierig -
kriten noch Gefahren scheuen . "

Mit sicherem Verständnis für Politik und

Wirtschaft setzt Lövy die Lage auseinander , die er
in Bodenbach vorfand , vor allem die Terror -

Erscheinungen , die ihm unsere Bertrauinömänner
dort beschrieben , und er gibt auch die Be¬

sch w e r d e n wieder , die er in Bodenbach gegen
du Regierung Härte , die gewiß in einer

„delikaten " Lage sich befinde und deren Ent -

schllldigungSgründe er sich vorstellen könne . „ Aber
ich fühlte mich verpflichtet , di » gerechten Klagen
der sozialistischen Arbeiter , der heroischen Bertri »

diger der Demokratie und der Unabhängigkeit der
Arpubik wiederzugeben . " Im übrigen seien ge¬
rade die Vertrauensmänner der DSAP nnd der

Freien Gewerkschaften in Bodenbach nichts weni¬

ger als Pessimisten . Auch sic rechnen mit einem

Radikalisierungsversuch der SdP nach den Ver¬

handlungen über die Statui ; aber die Masse
wcrde zu überlegen beginnen , zumal es die De¬
mokratie stärken und den Faschisten keine Mög¬
lichkeit geben werde , die Freiheiten der Arbei¬
te». anzutasten . Und wieder unterstreicht Lövy die

entscheidende Rolle , die England und Frankreich
bei der bevorstehenden Entwicklung zufällt .

Unerhörter
Unternehmerterror

Deutsche Sozialdemokraten werden
Ihrer Gesinnung wegen entlassen

Wieder müssen wir über den beispiellosen
Terror einer deutschen Firma in Teplitzcr Bezirke
berichten . Ein Arbeiter kamr deshalb keine Be¬

schäftigung mehr erhalten , weil er dcm Interna¬
tionalen Metallarbeitervcrband als Mitglied an¬

gehört l Bor einigen Tage » » habet » vier Leute bei
der Firma Wunder in Eichwald um Arbeit an¬

gefragt . Drei davon tvnrdcn nicht anfgcnommen ,
weil sie der SdP nicht angeboren ; einer ist Mit¬
glied der SdP . Man bot ihm 1 . 50 KC pro Stunde .

Darauf erklärte der Kamerad , er gibt noch
öl- Heller dazu und die Herren Unternehmer kön¬
nen ihn 1 Stunde . . . Zum Beweis für unsere
Behauptung , daß die Firma Wunder Arbeiter

lvcgcn ihrer Gesinnung entläßt , bzw . nicht be¬

schäftigt , veröffentlichen wir folgendes Protokoll :

Protokoll
ausgenommen am 14. Juli 1038 In der Kanzlei der
Verwaltungsstelle Tcplitz —Schönau des Jnternaiio -
nclen Metallarbeiterverbandes in der Tschechoslowa¬
kischen Republik . Sih Komotan .

Der unterfertigte Eduard R e i n e l t , Anio -
mitsahrer , wohnhaft in D r e i h u n k e n, Nr . 38 ,
gebe wahrheitsgemäß folgendes an :

Ich Ivar seit 26 . Oktober 1036 bei der Finna
Wunder , Holzwarenwollfabrik in Eichwald , als Auto¬
mitfahrer beschäftigt . Mit 28 . April 1088 wurde
mir seitens des Sohnes des FirniainhaberS , Kurt
Wunder , mitgeteilt , das » ich infolge ArbeitSmangels
von der Arbeit auSschen muh . Ich srach dcS öfte¬
rer . bei der Finna vor , um wieder eingestellt zu wer¬
den. In der Zwischenzeit habe ich in Erfahrung
gebracht, daß 8 andere Arbeiter in Arbeit einge¬
stellt wurden , so dass seitens der Firma die Absicht
ersichtlich wurde , mich nicht mehr in die Arbeit ein -
zustellen,

Mitlvoch , den 18 . Juli 1088 , ging ich neuer¬
lich zur Firma und srug neuerlich den Sohn des

Firmainhaberji Kurt WülldiL ob ich nicht gleich «

Genug vom Dritten Reich !
Die RUckkehr der Ziegeleiarbeiter

Wir haben bereits zweimal darüber berichtet ,

wie rasch die sudetcndcntschen Arbeiter , die für

Ziegeleiarbcitcn nach Deutschland verpflichtet

lourden , aus den » Tritten Reich in ihre ' Heimat
zuriickkehrt nnd lute sie von jeder Begeisterung siir

den NationalsoziakiS . ninS und siir die von ihm

angeblich verwirklichte VolkSgcmcinschast geheilt

sind .
Nun erhalten wir aus allen Teilen des Lan¬

des immer neue Beweise dafür , welch schlechte Er -

sahrungcn diese siidctoodcutschcn Arbeiter mit der

„Volksgemeinschaft " machten . So hat die ArbcitS -

verm i I tk » ngsarbei t in K a r b i h eine größere

Zahl von Arbeitern an das Ziegclwerl Stacke¬

brand bei Müldenberg vermittelt . Die Leute ha¬

ken aber dort lediglich zwei Tage gearbeitet , denn

eö wurde ihnen weder der vereinbarte Stundcn -

lobn ansbezahlt noch auch erhielten sic , was man

ihnen vertraglich zugesichert hatte , viermal täglich

gratis Brot und Kaffee , ja sic erhielten das nicht

einmal täglich . Nach Beschwerden bei den Behör¬
den gab man ihnen zwar ein kaffeeähnliches Ge -
tränk , aber kein Brot . Obwohl die Arbeiter , deren
Namen und Adressen uns bekannt sind , das ihnen
verabreichte übrige Essen überhaupt
nicht genießen konnten und cS zu -
rückwiesen , wurde ihnen dafür ein Betrag von dem

ohnehin gekürzten Lohn abgezogen . WaS lvundcr ,
daß diese Arbeiter erklären , in der „unterdrück¬
ten " Heimat lieber trockene Kartoffel essen zu wol¬
len , als nochmals ins Dritte Reich auf Arbeit
zu gehen .

Im übrigen berichten sie , daß auch reichs¬
deutsche Arbeiter ans dcm Rheinland sich gewei¬
gert haben , unter den geschilderten Verhältnissen
zu arbeiten , und daß auch die Drohung mit dein
Konzentrationslager sic von ihrem
Widerstand nicht abbringcn konnte .

Ja , cs ist eine heilsame Lehre , so ein auch
nur inehrtägigcr Aufenthalt im Dritten Reichl

falls in Arbeit treten könnt «, nachdem ich ja nur
auSseben soll . Herr Kurt Wunder fragte mich , bei
welcher Organisation ich organisiert bin . Ich teilte
ihm niit , daß ich Mitglied des Internationalen Die -
tallarbciterverbandeS in der Tschechoslolvakischen Re¬
publik Sitz Komotau , bin . Daraufhin erklärte , mir
Herr Wunder , daß ich bei ihrer Firma keine Ar¬
beit mehr erhalten kann nachdent ich eben Mit¬
glied dieses Verbandes bin . Ich bemerke , daß dieser
Verband auf dcntschcr sozialdemokratischer Grund¬
lag steht , somit mußte ich mit Recht annehmen , daß
ich ans diesem Grunde nicht mehr zur Arbeit ein¬
gestellt werde .

Teplih - Schönau , 14. Juli 1038

Eduard Relnelt m. p.
Dreihunken 38

Nun hat der Staatsanwalt das Wort .

Schluß mit diesem Terror 1

Durch Schuld der Henleins :

Erstmals ein slowakischer

Bürgermeister In Lelbltz

Zum erstenmal in ihrer Geschichte hat die

Stadt Lcibih , dank der Schützenhilfe durch die

Partei Konrad Henleins , einen slowakischen Bür¬

germeister in der Person des katholischen Lehrers

Richweiß erhalten . Nichweiß ist Mitglied der Par¬
tei jenes Pfarrers , der den deutschen Gläubigen
den Gottes dien st in deutscher
2 p r a ch e c i n st e l l t e. All das hinderte die

mannhaften Schaftstiefelträger nicht , für den

nationalen Hlinkamann ihre Stimme abzugeben .
Nur durch die Schuld der Hcnlelnjünger hat die

deutsche „ Volksgemeinschaft " in Leibitz eine jäm¬
merliche Niederlage erlitten ; die Karpathendeut¬
schen bekamen nur den zwcifcn Vizerichtcr in der

Person des Lehrers Meltzer , der unseren Lesern
kein Unbekannter ist .

Der sozial ! stisch - republika -
nische Block erhielt den ersten Stellvertreter

und trotz seiner nur zehn Mandate weitere drei

Vertreter im Stadtrate , waö als außergewöhnlich
guter Erfolg gebucht werden muß .

Atus - Unlon
und Reichsarbeitertag 1939

Schülerabteilungen der Kreise Elbetal , Niederland
und Nordwestböhmen hcrangezogen werden .

Der technifchc Arbeitsplan 1088/30 wird ganz
auf den . Reichsarbcitertag eingestellt . Ab 1. Oktober
werden unter Leitung von technischen BerbandSfunk -
tionärcn in allen Kreisen Borturnerstnnden mit dcm
Material für den Reichsarbcitertag durchgcführt wer¬
den . Diesem schließen sich solche in allen Bezirken
unter Leitung der Kreise an. Im Juni 1089 wer¬
den allgemeine Proben bei den vorgesehenen Grup¬
penfesten stattsinden .

Den Plan einer Propaganda - und Reisegeld «
spar - Aktion , welchen jeder Verein erhalten wird , ist
unter allen Umständen zu verwirklichen .

Intimes
aus der „ Volksgemeinschaft "
Der neue SdP - OrtSleiter von Gablonz ,

Walter Richter , sagte ( laut „ Rcichcnberger Zei¬
tung " vom IS . Juli ) in seiner Antrittsrede unter
anderem Folgendes :

„ Ter Grundsatz , Geineinnutz geht vor Eigen¬
nutz , ist für jeden verpflichtend . Wenn jemand
glaubt , sich dieser Verpflichtung
entziehen zu können , so werden wir
ihn in Zukunft eines Besseren be¬
lehren . Wir wollen keine Kameraden
d e S MundeS , sondern der Tat . Der Ka¬
nterad Arbeitgeber , der den Titel Kamerad zum
Mißbrauch seiner Arbeiter be¬
nutzt , hat den Anspruch auf diesen Titel verloren
Wir werden aber auch jene Kameraden als Schäd¬
linge ansehen , die ihrer Arbeitspflicht nicht genü¬
gen nnd denen die A r b e i t nur a l s n o t «
wendiges Nebel erscheint . Auch diese
Kameraden gehören nicht in unsere Reihen . "

Dur muß ja in Gablonz unter dcm alten
OrtSleitcr fesch hcrgegangcn sein ! Und die Ar¬
beiter dort sind wohl schon dranfgekommen , daß
die „ Volksgemeinschaft " besonderer Talent zum
Mißbrauch der „ Nur Arbeiter - Kameraden " hat .
Im allgemeinen wird inan aber halt doch ver¬
suchen , die „ Schädlinge " unter den Arbeitern zu
suchen , während die Kapitalisten - Partei für Un¬

ternehmer - Eigennutz bestimmt immer weitest -
rcdcndcs Verständnis aufbringen wirdl

Ein SdP - Partelgerlcht
und seine Blamage

. In Pctlarn brand war , wie wir in
der „ Zukunft " lesen , ein SdP - Parteigcricht in

Funktion getreten . Ein Vorsitzender und ztvci
Schöffen walteten ihres Amtes . 18 Beschul¬
digte waren vorgcladcn und erschienen . Den Be¬

schuldigten ivurdc von der Anklage zu Last ge¬
legt , daß sie sich parteiwidrig benommen haben .
Tvs besonders dadurch , weil sie mit „ S e p a r a •

t i st c n " verkehrten und Geschäfte machten , aber

auch diese geschäftlich unterstützten . Die Anklage
beantragte strengste Bestrafung .

Doch siche da : Die Beschuldigten verantwor -
teken sich damit , daß sie den NachtvciS führten ,

dass gewisse Obermacher sich ähnliche Vergehen
zuschulden kommen lasten , insbesondere aber , daß
die gegen sie eingesetzten Richter mit Tschechen Gc -

schäftsbeziehungen unterhalten , aber auch Ge¬

schäfte mit Inden nicht verschmähen , wenn ein

Gewinn winkt .
Mit Rücksicht auf die dadurch eingetretcncn

Komplikationen mußte sich der Gerichtshof aus

unbestimmte Zeit vertagen . Ter Ober - Kadi von

Tacha » wird erst eine Entscheidung fällen müssen ,

ob dieses Gericht die Verhandlung weiter führen
darf , oder ob ein neuer Gerichtshof eingesetzt
wird . Die Richter sollen nach der Verhandlung
sehr verdattert drcin - gcschaut haben . Sie haben
sich angeblich das Richtcramt leichter vorgestcllt .
Sie glaubten , daß es genügt , die Anklage zu ver¬
lesen und die Strafen zu verhängen . Die Straf¬
edikte waren bereits auSgcfcrtigt . Es sollten drei

Mitglieder anögcschlossen werden , über die übri¬

gen 45 sollte eine BewährnngSfrist von drei Mo¬
naten verhängt werden . Die Herren Richter sind
also unverrichteter Dinge abgezogen und mußten
noch eine Blamage mit nachhause nehmen . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß dieses Richterspiel noch
ein Nachspiel bekommt .

Ole Arbeitersendung Melnik

bringt in dieser Woche :
Sonntag , 17. Juli : 14 . 18 —14 . 30 : Kinder¬

leid lznsammengestellt au « Schülerarbeitcn ) ; Tr .
Alois Mühlberger , Trautenau .

Mittwoch , 20. Juli : 18 . 40 —13 . 45 : Ar »
beitSmark « — 18 . 20 —18 . 40 : «bg . W. I a k s ch:
Die europäische Bedeutung der Nationalitäten —
18 . 40 —18 . 45 : Soziale Informationen .

F r e i t a 8, . 22. Juli : 18 . 35 —18 . 45 : Aktuelle

zehn Minuten .

Lin Mord bei Komotau

Donnerstag abends kam es in der Fkaschcn -
bicrvcrkanfsbudc des Wenzel Bern ! in Pirken zu
einerAuseinandersetzung zwischen Joses Kaspar
und Franz Dittrich . Schon nachmittags hielt sich

Kaspar in dieser Verkaufsbude auf . Mit ihm
ivaren noch einige andere Gäste , darunter auch
ein gewisser Edwin Schwab ans Falkenau an¬

wesend . Gegen 8 Uhr abends bezahlte Kaspar
Josef mit einem 100 Kä - Schein die Zeche. Das

Rctourgcld steckte er in die Hintere Hosentasche .
Auf dcm Wege jedoch stellte er fest , daß ihm

diefcS Geld abhanden gekommen sei . Er kehrte

um , ging neuerlich in die Verkaufsbude des Bernt ,

wo er von den anwesenden Gästen , unter denen

sich auch der Besitzer der Bude — Bernt ist nur

Pächter — Franz Dittrich befand , sein Geld ver¬

langte , das man ihm hier gestohlen habe . Er er¬

klärte auch , tvenn er es nicht wieder bekäme ,

schlüge er alles kurz und klein . Darauf erwiderte

Dittrich , daß er dies wohl bleiben lasten werde ,

zog einen Browning und schoß den Kaspar in

den Kopf . Kaspar brach sofort tot zusammen . Ditt¬

rich floh , konnte jedoch noch am gleichen Abend in

einem nahe bei Komotau gelegenem Gebüsch von

der Görkaucr Gendarmerie sestgcnommen und dcm

Bezirksgericht in Gürkan cingcliefert werden . Wie

verlautet , soll Kaspar mit der Frau dcS Bernt ein

Verhältnis unterhalten haben , aus dcm der Haß
der beiden Männer gegeneinander resultiert .

Die Reudeker Kinderkapelle befindet sich

augenblicklich auf einer Konzertreise durch Mäh¬

ren und Schlesien , wobei sic deutsche und tsche¬

chische Städte besucht , llcbcrall konzertieren diese

kleinen , längst berühmt gewordenen Künstler vor

einem dankbaren Publikum in voll besetzten
Sälen . So gastierte die Kapelle Mittwoch , den

18 . Juli , in Mähr . - Trübau . Eine zehnköpsige
Abordnung der kleinen Musiker wurde anläßlich
diefcS Aufenthaltes vom Trübauer Bezirkshaupt -

mann Rat Dr . Kaläb empfangen , und war mit¬

tags bei ihm zu Gast . — Trotz Boykott von feiten
der SdP war das Konzert der Neudckcr von deut¬

schen und tscchchischcn Demokraten stark besucht .

Ernennung eines Deutschen lm Färsergemlni -

sterium . Der Fürsorgeminister ernannte auf Grund

einer RcgierungSermächtigtmg den deutschen Advoka¬

ten Dr . Friedrich Oppenheimer ans Prag zum Mini «

sterialkommiffär des Fürsorgeministerium « ( DND )

Der Hauptiechnische Ausschuß der AtuS - Union

hat in seiner Sitzung vom 13. Juli l. I . die Gestal¬

tung des sportlichen Teiles des R e i ch s a r b e i »

tertages 103 0, welcher in A u s s i g statt¬

finden wird , grundsätzlich fcstgclegt .
Nach diesem Plane wird das Sportprogramm —

dar auf der eigentlichen Kampfbahn und dem oberen

Sportplatz vorgeführt werden wird — mit einem

Masjen - Radreigen , gefahren von 240 Männern , er -

össnct . Daran schließt eine Vorführung der Repu¬

blikanischen Wehr mit fünf Hundertschaften , worauf

die Jugend der AruS - Union Ausschnitte ans der

„Wehrerziehmig in der Alus - Union " zeigen wird .

Dazwischen kommen die Leichtathletiker zum Wort .

I » der Hauptsache werden 4X100 Meter - Stafetten

gelaufen werden . Den Abschluß bildet eine Massen¬

verführung der Turner , Turnerinnen und der Repu¬

blikanischen Wehr unter dcm Motto : „Schulter an

Schulter " . Die Durchführung ist so gedacht , daß zu

gleicher Zeit auf dcm oberen und unteren Platz im

Wechsel zu einheitlicher Musik die Turner und die

Turnerinnen Uebungen vorsühren . Zum Schlüsse die¬

ser Hebungen formieren sich diese zu je zwei mächtigen

Blocks unter gleichzeitigem Aufmarsch der Republi¬

kanischen Wehr , die als dritter Block die Verbindung

zu den beiden Blocks der Turner und Turnerinnen

hcrstellt . Darauf folgt ei » gemeinsames symbolisches

Turnen aller drei Formationen . Bel Ausarbeitung

der Hebungen , welche bis 18. September erfolgt fein

wird , wird besonderer Wert auf die Farbcnwirkung

dec Ucbungstleidung — das Weitz der Turner und

Turnerinnen mit dem roten Gürtel und dcm Blau

der Republikanischen Wehr — gelegt werden , womit

gleichzeitig die Verbundenheit mit dem tschechoslowa¬

kischen Staate dokumentiert werden wird .

Für den vorgesehenen „ Tag . des proletarischen
Kindes " werden Freiübungen für Jungen und

Mildes vorbereitkt , Zu diesem Unlaß werden die

Keine Arbeitsplätze
für die „ alten Kampfer “

W i e n. Trotz den gemeinsamen Bemühun¬

gen der Behörden . und der Organe der «mtional -

sozialistischcn Partei koimton von - don 8000

Legionären , dir nach dem Anschlüße nach Oester¬

reich znriickkehrten , bloß 700 auf verschiedenen

Arbeitsplätzen in Oestevreich oder im Altreich

nntergrbracht werden . Für dir übrigen arbrit »-

loson Mitglieder der ehemaligen Ocstcrrcichischeu

Legion würde eine besondere Unter -

st ü tz u n gS a k t i o n ins Leben gerufen .

Der Judaslohn
London . Der „ Daily Hcrald " meldet , daß

Guido ' Schmidt , der ehemalige österreichische

Außenminister , der im Kabinett Schuschnigg eine

Doppelrolle gespielt hat , von Rcichsfanzlcr Hitler

zum Direktor der größten österreichischen Muni -

ticnsfabrik in Hirtcnberg ernannt wurde . Vordem

lvar die Fabrik von Fritz Mandel geleitet ivordc »,

besten Einkommen 40 . 000 Pfund jährlich betrug .

Zwangsverschickung
lunger Berliner

Paris . Das HavaSbnreau meldet aus Ber¬

lin , daß die von Göring durch Dekret eingesührte
Arbeitspflicht für ganz Deutschland in Gültig¬
keit treten wird . Die Mehrheit der jungen Arbei¬

terschaft der Berliner Unternehmungen wurde nach
dem Saargebiet gesandt . Man glaubt , daß sie
bei den Befestigungsarbeiten an der Westgrenze ,
die jetzt mit Beschleunigung durchgcführt werden ,

zwi Verwendung gelangen .

Staunlng schwer erkrankt
* Kopenhagen . ( Reuter . ) Der dänische

Ministerpräsident Stauning ist schwer erkrankt .

Die britischen Militärattaches
nach London

London . ( Insa . ) Im Zusammenhang mit
der erneuten Zuspitzung der internationalen Lage
vernchincn wir , daß die britischen Militäratta -
chös a » S allen kontinentalen Hauptstädten nach
London berufen wurden . Gleichzeitig sind die im
Urlaub stehenden englischen Offiziere telegraphisch
zurückbeordert wordcrn .

Faschistenbesuch In München

München . ( HavaS . ) General Russo , der

Chef des GeneralstabcS der faschistischen Milizen ,
ist in München eingetrosfcn , wo er vom Stabs¬

chef der SA , Lutze , empfangen wurde .

Bachinger gestorben . Im Lambachcr Kran¬
kenhaus ist Mkittwoch abends der frühere öster¬
reichische Minister und Baiicrnführer Franz Ba -
chingcr an den Folgen einer Rippcnfcllcntzün -
dung gestorben . Der Verstorbene war in den
Jahren 1083 und 1034 als Innenminister und
als Landlvirtschastsininister Mitglied der österrei¬
chischen Regierung . Nach dem Juli - Putsch wurde
er wegen einer nalionalsozialistischen Betätigung
verhaftet und ins Konzentrationslager gebracht .
Nach dem letzten Umbruch ist er aber politisch
lischt mehr hervorgetretcn .
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Fehlerhafte Landkarten —

die größe Gefahr für den Weltflleser
Bravo , Pablo Casalsl

Der weltberühmte spanische Violoncel¬
list Pablo Casals erhielt nach seiner Rück¬
kehr von seiner neuesten Vortragstournee
eine Einladung des japanischen Kaisers , sich
zu einer Konzertreise nach Japan zu bege¬
ben . Pablo Casals hat die Einladung entschie¬
den abgelehnt , mit der Begründung , daß er
in keinem faschistischen und Angreiferstaat
Konzerte gebe .

Der Stolz unserer Jugend
spricht aus den Blättern der stattlichen Juli -
August - Nummer der Zeitschrift „ Das junge
Volk " , des Organs des Sozialistischen Jugend¬
verbandes . Es ist der Stolz einer mptigen , freien ,
durch keine Drohung und keine Lockung zur
Gleichschaltung zu zwingenden Jugend , die den

Idealen des Sozialismus , der Menschlichkeit und
des Aufstieges des arbeitenden Menschen treu
bleiben , für sie leben und kämpfen will . DaS
neue Heft des „ Jungen Volk " , das mit zahlrei¬
chen Photographien , Zeichnungen und Holzschnit¬
ten geschmückt ist , die daü ernst « und frohe Ge¬

meinschaftsleben dieser nicht dem Kommando , son¬
der » der freiwilligen Kameradschaft folgenden
Jugend veranschaulichen , enthält einen Aussatz
des Partcivorfitzcnden Wenzel I a k s ch, der
unter der Ueberschrift „ Die Welt soll schöner
werden " zu den jungen Lesern von den großen
Aufgaben der sozialistischen Bclvegung in unserer
Zeit der Technik und der Krise spricht . In einen ;
programmatischen Artikel „ Warum sozialistische
Jugendbewegung ? " weist der Vorsitzende des Ju «
gcndverbandcs , Willi W a n k a, auf die sozialen ,
politischen und vor allen » erzieherischen Ziele hin ,
lvelche der sozialistischen Jugendbewegung seit
ihrem Entstehen die Richtung gaben und die ihr
gerade heute «inen stolzen Sinn geben . Karl
Kern berichtet über die Jugendinternationale ,
die Zeugnis davon ablegt , daß für dieselben
Ziele und in demselben Geiste , in dem unsere
sozialistische Jugend wirkt , in allen Ländern
Europas junge Menschen dcS werktätigen Volkes
zusammenstehcn , und Ernst Paul stellt die Größe '
des Kampfes dar , den heute der Sozialismus
führt . Das von wahrer Kameradschaft erfüllte
Leben und von erzieherischem AustvärtSstreben
erfüllte Wirken des Sozialistischen Jugcndver -
bandes spiegelt sich in allen Beiträgen dieser
Nummer des „ Jungen Volk " wieder , in den Ge¬
dichten und den Erzählungen aus dem Leben der
Jugend ebenso wie in den Aufrufen , die zu der
von gegnerischer Seite entfalteten Propaganda
llar und mutig Stellung nehmen , in den Aufsätzen
über die seelischen Probleme der heutigen Jugend
ebenso wie in den wertvollen Betrachtungen über
die Rolle des Film und der Literatur im Borstel «
lungsleben des arbeitenden Menschen . Die sozia¬
listische Jugendbewegung kann auf eine Leistung
wie diese Nummer des „ Jungen Volk " stolz sein ,
die das Vorbild einer anregenden , erzieherischen
und werbenden Veröffentlichung im Geiste des
Sozialismus ist.

Achtung !
Gefälschte 100 K&Noten In Umlauf

Auf der Ausfiger Hauptpost tvurdc ein Mann
angehalten , der eine gefälschte 100 - Xö - Note ab¬

gegeben hatte . Die von dem Vorfall verständigte
Polizei stellte fest, daß der Mann die Note irgend¬
wo bekommen hat , ohne daß es ihm ausgefallen ist ,
daß er gefälschtes Geld in Enipfang » ahm . Da
schon an einem vorhergehenden Tage der Polizei

N e w Bork . Ehe sich der Weltflicgcr
H n g y c S zu Bette begab , erklärte er , daß die
fehlerhaften Angaben auf sei »
nrnLandkarten ein tragisches Ende seines
RekordflngeS hätten zur Folge haben können . ES
waren die Höhen der stbirischen Gebirge - falsch
bezeichnet . Hinter Jakutsk war kein einziger Berg
höher als 0500 Fuß angegeben , während HughcS
feftstellte , daß die Gipfel dieser Berge mitunter
bis 9700 Fuß erreichen . HngheS fügte hinzu :
„ Gut , daß ich « S nicht versucht habe , von JakutSk
in der Nacht zn starten ! "

Bon feinem Wrltftng brachte HngheS ein
Protokoll von ungefähr 40 Seiten Maschinen¬
schrift mit , daS er während des Fluges nieder¬
schrieb . Während seines Fluges vermochte er eine
Karte der nördlichen sibirischen Küste anzufer¬
tigen . Die auf den amerikanischen Karten einge¬
zeichneten mit 2000 Meter Höhe angegebeneil
Gebirge sind in Wirklichkeit mehr alS 3000
Meter hoch . Infolge der falschen Höhenan -
gaben habe er verschiedentlich mit eiSbrdeckte »
Flügeln stark steigen müffen , um den Bergen
anSznweichen . Aehnliche Fälle von falsche » An¬
gaben verniochte er »och einige festzustellen .
HngheS hat dir Absicht » sich nunmehr dem Stn -
diuni der Entwicklung des Flugwesen « zu widmen .
Die Flugleistung seines Vorgänger « Willey Post

eine falsche 100 - KL - Note übergeben worden war ,
die in Predlih in Umlauf gewesen ist , wird ange «
nominell , daß im Aussiger Bezirk falsche Noten
hcrgcstellt werden . Die Abteilung für Falschgeld «
ivcscn befaßt sich mit der Untersuchung der Ange¬
legenheit .

Der Absturz

des Italienischen Großflugzeuges
Rom . ( Reuter . ) Ein große « Verkehrsflug¬

zeug der Flugstrecke Cagliari ( Sardinien ) —Rom ,
an dessen Bord sich 16 Passagiere uird vier Mann
Besatzung befanden , ist , wie wir bereits gestern
meldeten , in Merr gestürzt . Das Was¬
serflugzeug , das Donnerstag früh um 7 . 85
Uhr von Cagliari abgeflogen lvar , sollte um
10 . 35 Uhr in Rom landen . Um 9 . 30 Uhr hatte
da « Flugzeug seine letzte radiotclcphonische Mel¬
dung gegeben , die besagte , daß an Bord alles in
Ordnung sei . AlS jedoch daS Flugzeug nicht zur
festgesetzten Stunde in Rom eintraf , machten sich
sofort zahlreiche Flugzeuge und mehrere Kriegs¬
schiffe auf die Suche . General Valle und der
Präsident der italienische » Luftfahrtgescllschaft
Klingher haben sich an dieser Suche beteiligt . Don¬
nerstag abends wurden die Trümmer des zer¬
störten Flugzeuges entdeckt . Bis zur Stunde wur¬
den zehn Leichen geborgen . Zu der Katastrophe
kam e«, wie man annimmt , infolge des dichten
Nebels , der den Piloten zwang , aufs Wasser nie¬
derzugehen .

Großfeuer In Brünn

Brünn . In dem Objekt , in Ivelchem die
Spinnerei und die Kanzleien der Tuchfabrik Fried¬
rich Hochwald in der Cyrilskä in Brünn unter¬

gebracht sind , brach Freitag nachmittag « ein Brand
aus , der das Dach erfaßte , das vorher von zwei
Arbeitern geteert worden war . Tas Feuer beschä¬
digte eine große Menge von eingelagertcn , für
den Export bestinnnten Stoffen , sowie die Büro¬
einrichtung und die Korrespondenz der Firma . Im
Interesse der Sicherheit war es notwendig , das
Dach der Spinnerei abzureißen . Der Sachschaden
ist bedeutend , jedoch durch Versicherung gedeckt .

bezeichnete HngrS , wenn man seine Zeit nnd die

Mittel , die ihm zur Verfügung standen , in Be¬

tracht ziehe , alS unüberwindlich .
*

Die gesamte Presse feiert in begeisterten
Artikeln den Wcltfliegcr Hughes . Die Blätter

legen dem geglückten Weltflug größte Bedeutung
für die Weiterentwicklung des kommerziellen Flug¬
verkehrs , namentlich des Ueberseever «
k e h r s , bei . Flugexpcrten erklären , daß der

Wcltflug von HughcS mit einer Durchschnitts¬
geschwindigkeit von cttva 355 in der Luft und
etiva 275 Stundenkilometer einschließlich der

Flugunterbrechungcn durchgeführt worden sei .
Bor allem habe der Flug die großen Fortschritte
der Flugtechnik und des Funkwesens seit dem

Lindberghflug aufgezeigt . Die Gcsamtkosten dcS

Weltflugcs werden mit 300 . 000 Dollar an¬

gegeben .
In einem längeren Presseinterview erklärte

HughcS , daß er den Flug seit drei Jahren ge¬
plant und bei der Durchführung viel Glück ge¬
habt habe . Der gefährlichste Teil seines Fluges
sei die Bewältigung der Strecke New Aork —
Paris gewesen . Er habe auf dieser Strecke kaum

genügend Brennstoff mitgehabt , da das Flugzeug
zu klein gewesen sei , um die eigentlich notwendige
Brcnnstoffmcnge mitzunehmen .

Tie Arbeiter , die das Dach geteert hatten , würben
bis zum Abschluß der Untersuchung des Brandes
in Haft genommen . Zu dem Brande hatten sich
einige Feuerwehren eingestellt , die das Feuer in
kurzer Zeit löschten .

Famlllentragödle In Prag
Kladno . Auf der Eisenbahnstrccke Prag —

Kladno spielte sich Freitag nachmittags in der
Nähe des Bahnhoses llnhoSk eine blutige Tragö¬
die ab . Die 46jährige AneZka Truneikova warf
sich mit ihrer zehnjährigen Tochter Marie vor
einem fahrenden Pcrsonenzug , der nicht mehr
rechtzeitig zum Stehen gebracht werden konnte .
Die Beiden wurden im wahrsten Sinne des Wor¬
tes zerstückelt . Die Frau beging die schreckliche Tat
wegen einer Unstimmigkeit im Haushalte .

Plastische Photographie erfunden

Hollywood . ( Stcfani . ) Joseph Valentine von
der Gesellschaft Cinema - Universal hat ein Prisma
erfunden , das aus mehreren Glasschichten zusam¬
mengesetzt ist , die in einem Winkel von 45 Grad
zueinander stehen . Dieses Prisma wird zwischen
die Linsen des kinematographischen Anfnahme -
apparateS gestellt und ermöglicht auf diese Weise
Aufnahmen , auf denen sich die Personen klar vom
Hintergrund abheben , als ob sie mit einem Stereo¬
skop photographiert wären . Dadurch entsteht ein
Bild , das dreidimensional ist statt der bisherigen
bloß zweidimensionalen Aufnahmen .

Tschechoslowake verübt Selbstmord in Split .
An der Meeresküste , muveit von Split , lvurde am
Donnerstag in der Tiefe von 6 Meter die Leiche
eines Mannes aufgefunden . Nach der bei ihm
vorgefundenen Legitimation lvurde fcstgcstcllt , daß
es sich um den Tschechoslowaken Eustach Srämek

handelt , der in Tkebochovice geboren sein dürfte .
( Die jugoslalvischen Polizeibehörden führen in
ihrem Bericht den Ort Trechovice an ) . Srämek

traf am 11 . Juli in Split ein und nahm in einem
Hotel Wohnung . Bald jedoch verließ er , stark er¬
regt , sein Zimmer und kehrte nicht mehr zurück .
Da die Leiche tiefe Schnittwunden am Handge -

Das heutige Programm
der deutschen Sendung

Prag - Melnikr 10 . 15 : Funk der Frau : Vortrag
Dr . Elisabeth Schenk über Erziehuna junger Mäd¬
chen . 10 . 30 bi « 11 . 00 : Schallvlatten . 12 . 10 : Unter¬
haltungsmusik ( Rose Book singt Walzer , Klavier Fr .
Holcöck ) . 18 . 00 : Bunte Sendung aus Brünn . 18 . 35 :
Besuch im Funkhaus . Hörszene . 19 . 30 : Blarmnsik
( Kapelle „ Harmonie " ) . 20 . 00 : Orchesterkonzert .
20 . 45 : Im GasthmiS „ Zum rheinischen Hausfreund " .
Hörfunk zur Erinnerung an Joh . Beter Hobel , von
F. Deml . 21 . 45 : Unterhaltungsmusik ( Schallplat¬
ten ) . 22 . 30 bl » 23 . 00 : Tanzmusik au » dem Casö
Corso , Marienbad .

Brünn : 18 . 00 bi » 18 . 35 : „ Zum fröhlichen
Wochenend " . Eine lustige halbe Stunde , zusammen¬
gestellt von Erwin Schneider . Mitwirkende : Sascha
Arden ( Chansons ) . Walter Bach ( Conference ) ,
Enrico Staviano ( Mundharmonika ) . Regie : Emil
Reißner .

lenk und am Halse aufweist , nimmt man an , daß
sich Sräniek zunächst die Adern durchschnitten und
dann ins Meer gestürzt hab .

Brandstiftung . In der Ortschaft Znacevo
im Bezirke Mukaievo brach am Mittwoch im

Wohnhaus des Fleischers Roth ein Brand aus ,
dem das Haus mit den Wirtschaftsgebäuden zum
Opfer fiel . Nach einigen auf der Brandstätte ge¬
fundenen Gegenständen dürfte das Feuer gelegt
lvorden sein . Die beiden Brüder Roth wurden

verhaftet und in die Haft des Bezirksgerichtes
in Mukaöevo eingeliefert . — Donnerstag früh
brach in der Gemeinde Packanov ein Brand aus
und vernichtete die Wirtschaftsgebäude eines
LandtvirteS . Es liegt Brandstiftung vor .

AutobuSunglück . Freitag,den 15 . Juli , stieß
um 14 llhr , in der Nähe von Slavkov ein Auto¬
bus der Staatseisenbahnen , mit dem 15 Passa¬
giere von Proßnitz nach Brünn fuhren , mit einem

Privatlastauto zusammen . Der Autobus war nach
dem Zirsammenstoß fahrtunfähig , wogegen den

Reisenden nichts geschah . Sie setzten ihre Fahrt
mit einem Ersatzwagen fort .

„ Sage mir , mit wen : du umgehst . . . " Der

deutsche Reichsjugendführer von Schirach , der zur

Zeit in Venedig lveilt , hat vom jugoslalvischen
Ministerpräsidenten Stojadinoviä eine Einladung
nach Bled erhalten . Schirach lvird sich daher
heute von Venedig nach Bled begeben .

Bon der Masaryk - Fürsargerinnenschule . Ta »

Ministerium für öffentliches Gesundheitswesen und

Körpererziehung verlängert die Anmeldefrist für

deutsch « Hörerinnen de » neuen Lehrgaiure » an der

staatlichen Masaryk - Schule für GesundheitS - und

Sozialfürsorge in Prag bi » zum 15 . August d. I . Di «

gestempelten Gesuche der Absolventinnen von Mittel¬

schulen , belegt mit einer Abschrift de » Reifezeugnisies
der StaatSbüogerschastrbescheinigung , dem Tauf¬
oder Geburtsschein und einem ärzilichen Zeugnis ,
nimmt die Direktion der Schule in Prag Xll ,
Ruskä 2831 , entgegen , die auf Ersuchen auch nähere
Informationen erteilt und gedruckte Prospekte ver¬

schickt.
Da « Wetter . In ganz Mitteleuropa herrscht

Freitag schöne » Wetter und die Temperaturen steigen
bei südtvestlichem Wind weiter an , so daß in den

Niederungen nachniittag » nahezu überall mehr al » 25
Grad Celsiu » verzeichnet würden . Bon » Ozean her
^dringt jedoch über Frankreich himveg etwa « kühler «
und namentlich feuchter « Luft gegen das Binnenland

vor , die voraussichtlich bereit » SamStag bei un » eine

zunehmende Gewitterneigung veranlassen wird . —

Wahrscheinliche » Wetter SamStag : Zunächst noch
im ganzen schön und warm . Später in den böhmi¬
schen Ländern vom Südlvestcn her verstärkte Gewit¬

terneigung . — Wetteraussichten für Sonntag :
Im Westen der Republik zunächst noch Gewittern « -

gung und stärkere Bewölkung , stellenlveise Schauer
und ettvas kühler . Im übrigen Gebiet des Staates
toann und Gewitter .

Die Jagd um den Globus
Zum Weltflus Howard Hughes

Ein neuer Wcltflug , ein neuer Rekord » in
dcni Zeitraum , in dem ein Zeitungsartikel ge¬
schrieben , gedruckt und gelesen wird . Schon dies
allein zeigt , wie phantastisch der Wettlauf der

Geschwindigkeiten geworden ist . Man mag sagen
was man will : die « Flugzeug , jahrelang kon¬

struiert , monatelang gebaut , wochenlang immer
wieder geprüft , sei ein so vollendetes „ Labora¬
torium " , daß ihm nichts mehr zustoßen könne ;
Howard Hughes habe als vielfacher Dollarmillin -
när mit seinem Gelbe allein alle Schwierigkeiten
leicht überwinden können , die der Organisierung
eines solchen Fluge « entgegenstünden ; endlich
wäre seine Leistung mit der Lindberghs nicht zu
vergleichen , denn Lindbergh war Pionier und

flog allein , während Howard ' Hughes eine ein¬
trainierte Mannschaft mitführte . Dies alles ist
richtig , und es ist sogar richtig , daß dieses phan¬
tastische Flugzeug sich auch automatisch steuern
kann , wenn die gesamte Besatzung vor Müdigkeit
umsällt , geschweige denn der Chef , der sich jeder¬
zeit auSruhen kann . Und doch ist dies alles un¬
richtig , und die Kühnheit und ungeheuere Schnel¬
ligkeit sind wahrhaft mitreißend .

In den Fußstapfen von PhileaS
Jogg

Der Mann , der die Jagd um den Globus
in unserem Zeitalter eröffnete , hieß PhileaS
Fogg, und der besondere Witz dabei ist , daß er
Gvcrhaupt nicht existiert hat . Er ist eine Roman ¬

figur , und wir kennen ihn alle . Wenn JuleS
Verne überhaupt heutzutage noch eine Rchabili -
ttcrung brauchte , so wäre sein Buch „ Die Reise
un > die Welt in 80 Tagen " allein beweiskräftig
genug , daß er geradezu hellsichtig die technische
Entwicklung unseres Zeitalters vorausgeahnt hat
und alles andere als ein Phantast war . 1872 lieh
JuleS Berne einen etwas sonderbaren Herrn ,
PhileaS Fogg , unter vielen Abenteuern »alle

Schwierigkeiten überwinden und in 80 Tagen um
du Welt reisen .

Dieser in einem Roman aufgestellte Rekord

ist bereits nach siebzehn Jahren unterboten wor¬
den — man könnte freilich mit eben dem gleichen
Recht sagen : erst nach 17 Jahren . 1889 gelang
eS einem flinken Reporter aus New Uork namens

Bly , in 72 Tagen um den Globus zu reisen .
Dann verging ein volles Biertcljahrhundert , bis
im Jahre 1913 John H. MearS die gleiche Reise
per Schiff und Eisenbahn in 85 Tagen 21 Stun¬
den und 36 Minuten zurücklegt ».

Die Jagd um den Globus per Flugzeug be¬

gann 1924 , aber vorerst seien noch die Globetrot¬
ter genannt , die die verschiedensten Verkehrsmit¬
tel benutzten , um den Rekord von PhileaS Fogg
immer weiter herabzudrückcn . Fünf Wochen
war eS noch vor dem Weltkriege gewesen ; 1926
konnte man die Reise um die Welt bereits in
vier Wochen recht bequem machen . Es tvaren
wieder zwei amerikanische Reporter , Edward
S . Evans und Linton S . Wells , die für die Zei¬
tung „ New gork World " in 28 Tagen 14 Stun¬
den und 86 Minuten um die Welt reisten ; ein
Drittel des Weges legten sie bereits per Flug¬
zeug zurück . Wiederum »ine Woche kürzer war

der 1928 von John H. Mears und Captain C. B.
D. Collyer ausgestellte Rekord : die Reisezeit be¬

trug 23 Tage 15 Stunden und 21 Minuten .

Hier spielte das Flugzeug bereits eine sehr er¬

hebliche Rolle , denn alle Landstrecken wurden

überflogen . Der letzte dieser Rekorde ist nochmals
von Reportern ausgestellt worden . Dies war im

Jahre 1936 , und es handelte sich um eine aus¬

gesprochene Reportcrjagd , die von verschiedenen
amerikanischen Blättern veranstaltet wurde . Der

Sieger war H. R. Ekins von der New Uorker
Zeitung „ World Telegramm " . Er kam in 18

Tagen 11 Stunden und 14 % Minuten wieder

nach Hause zurück . Alle diese Reisen lassen sich
heute ohne tveitcres wiederholen , und man kann

sagen , daß man sich gar nicht mehr allzu sehr zu
betzen braucht , um in zwei bis drei Wochen eine
Weltreise zu machen .

Der Flug um die Welt

ES ist lveniger als ein Jahrzehnt her , seit¬
dem die Jagd uni den Globus mit Flugzeug und

Luftschiff systematisch ausgetragen wird . Man
kann diesen Kampf um die Eroberung der Atmo¬
sphäre , die die Weltkugel umhüllt , eigentlich erst
seit dem großen Zeppclinflug von 1929 datieren .
Eckener flog in 20 Tagen und vier Stunden von
Friedrichshafen über Rußland , Tokio , Los Ange¬
les , Lakehurst wieder zurück nach Deutschland .
Diese Zeppelinreise , fast „ fahrplanmäßig " und
ohne jeden Zwischenfall durchgeführt , ist ein
Markstein in der Geschichte des Weltluftverkehrs .
Aber cs war ein Luftschiff und kein Flugzeug —
der Unterschied war Md ist etwa der wie zwischen

einem Segler und einem Dampfer auf dem

Ozean .
Die „ Segler der Lüfte " hatten schon fünf

Jahre früher begonnen und hatten Erfolg gehabt .
Die drei amerikanischen Leutnants Loivell Smith ,
Erik Nelson nnd I . Wade haben ihre Namen in
das Goldene Buch der Aviatik auf ewig eingc -
zcichnet . Sie tvaren die ersten , denen cs gelang ,
im Flugzeug um die Welt zu fliegen , und für
1924 waren 365 Stunden und 11 Minuten

Flugzeit ein respektabler Rekord für 26 . 108 Mei¬
len . Sie flogen von Seattle nach Dutch Harbor
über Alaska nach Japan , über Saigon , Kalkutta ,
Persien nach Paris und von hier zurück »ach
Amerika . Sie haben längere Aufenthalte machen
müssen , und die Reise dauerte 175 Tage .

Die beiden nächsten Rekorde sind 1931 und
1933 von dem abgestürzten Meisterflieger Wiley
Post aufgestellt worden . Der erste Flug lvurde von
Post und Gatty an Bord der „ Winnie Mae " im
Juni 1981 über eine Distanz von 15 . 474 Meilen
durchgeführt ; die Flugzeit war acht Tage 15
Stunden und 51 Minuten . 1933 unterbot Post
mit dem gleichen Apparat seinen eigenen Rekord
und drückte ihn auf sieben Tage 13 Stunden und
49 l/s Minuten herab .

Man kann diese Uebersicht nicht schließen ,
ohne den letzten tragischen Versuch zu erlvähncn ,
den der unglücklichen Amelia Earhart . Auch sie
hat einen Weltflug versucht , aber sie wählte den
längsten Weg , fast den Aequator entlang . Man
weih , daß dieser schon zur Hälfte geglückte Flug
1987 zum Untergang der Fliegerin führte . —
Und nun flog Hotvard Hughes in 91 Stunden
um den Erdball , schneller und vom Glück mehr
begünstigt als seine Vorgänger . ,
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„tterrllcken Dank ,
meine Herren ! “

Einer wahren Begebenheit nacherzählt
von Fritz Hoff

. möchte ich Eie darauf aufmerksam ma¬

chen, daß der Fabrikdirektor Bergmann , Buchen -

iveg 87 , sein gesamte » Vermögen , und » war
70 . 000 Mark in bar und 82 . 000 Mark in Wert¬

papieren , im September von der Deutschen Bank

abgehoben und an die Schweizerische Kredltgenos «

senschast in Basel verschoben hat .
Ein Nationalsozialist . "

» Die übliche Denunziation gegen irgend

einen mißliebigen Bekannten , sonst nichts ! " sagte

Kriminalinspektor Buchholz von der Dcviscn -

nberwnchnngsstelle Frankfurt am Viain und legte

den Brief beiseite .
„ Na , lasten Sie mal sehen I " antwortete

Kriminalkommissar Petersen und überflog die

Zeilen . „ Da scheint doch etwas dahinter zu stecken ,

die Angaben sind recht genau . Ich gehe nachher

sowieso zur Deutschen Bank , da werde ich bei der

Gelegenheit auch mal nach Direktor Bergmanns

Konto fragen . "

„Jawohl, " sagte der Bankangestellte dem

Kriminalbeamten , „ Direktor Bergmann hat sein

Konto unter dem 24 . September vorigen Jahres

gelöscht und das gesamte Vermögen und da » De¬

pot abgehoben . "
Kriminalkommissar Petersen pfiff durch die

Zähne .
M

Ein sauberes Hausmädchen öffnete . Jawohl ,

Herr Direktor Bergmann fei zu Haufe . Wen sie
melden dürfe ?

„Kriminalinspektor Buchholz und Kriminal -

kommiffar Petersen ! "
Das Mädchen zuckte zusammen und lief die

Treppe hinauf . Gleich darauf kam sie zurück :

„ Herr Direktor läßt die Herren bitten I "
Direktor Bergmann empfing die Herren mit

einem ironischen Lächeln um die Mundwinkel . Die
Beamten legten den Zweck ihres Besuche » dar .

Da « Lächeln blieb .
„ Ja , allerdings , ich habe mein gesamtes

Vermögen von der Bank genomnien . Erstens wa¬
ren mir die Banlspescn zu hoch , und zweitens —

man kann nie wiffen — nichts gegen di « Regie¬
rung , meine Herren , ich bin ein alter Kämpfer —

aber — kurz und gut , ich habe gedacht , in meinem

Kasscnschrank sei eS mindestens so gut aufgehoben .
Sie können sich übrigens sofort persönlich davon

überzeugen i "
Er schloß den schweren Kassenschranl auf :

sauber gebündelt lagen Stöße von Geldscheinen
darin , es konnten gut und gerne 70 . 000 Mark

sein , und ein Bündel Aktien und Obligationen .
„ Hm. " sagte Kriminalinspektor Buchholz und

räusperte sich , „ also ich bezweifle garnicht , daß
wir hier sowohl 70 . 000 Mark in bar al » auch
32 . 000 Mark in Papieren vor uns haben . Aber, "
und er hob die Stinnne , „ es besteht der begrün¬
dete Verdacht , daß Sie ein unangemeldetes Konto
bei der Schweizerischen Bodenkredit äh hm ,
bei der Schweizerischen Kreditgenossenschaft in
Basel unterhalten . Wie wollen Sie uns beweisen ,
daß das , was tvir hier vor uns sehen , nun wirk -

luh Ihr ganzes Vermögen ist —, daß Sie kein
Konto in der Schweiz haben ? Wie ? " Kriminal -

lommiffar Petersen sah den Direktor durchdrin¬
gend an .

„ Ja, " sagte der Direktor , und sein Lächeln
konnte sowohl als Verlegenheit als auch als Iro¬
nie gedeutet werden , „eigentlich müßten Sie mir
das ja beweisen . Wie ich Ihnen das nun beweisen
soll — hm — tja — halt , wie wäre folgendes :
Sie vernehmen den Direktor der genannten Bant
— ich höre übrigens den Namen zum ersten Male
— eidesstattlich darüber vernehmen , ob ich ein

Konto bei ihm unterhalte . klebrigen » — wie kom¬
men Sie eigentlich auf diesen Verdacht ? "

„ Na , wir haben doch unsere Informationeni "
antwortete Petersen von oben herab , „ äh hm , und
Ihr Vorschlag —" , er sah seinen Kollegen an ,
„ also darüber werden wir nachdenken . Wir geben
Ihnen noch Bescheid . Jedenfalls bitte ich Sie , sich
vorläufig zu unserer Verfügung zu halten ! "

Die beiden Beamten machten eine korrekte
Verbeugmig und gingen . Der ironische Zug um
die Mundwinkel des Direktors blieb .

„ Herr Direktor Bergmann am Apparat ?
Hallol Wie ? Herr Direktor Bergmann ? Hier
Kriminalkommissar Buchholz von der Devisen «
übertvachungsstelle Frankfurt am Main . Herr
Direktor , wir haben Ihren Vorschlag geprüft —
wir werden den Direktor der Bank in Basel ver¬
nehmen . Wir fahren heute abend . Hallo » hören
Sie ? Wir halten es für zweckmäßig , wenn Sie
uns begleiten . Haben Sie einen Paß ? Wie ? Ob
Sie einen Paß haben I Ja ? Also gut , wir nehmen
den Nachtschnellzug um 23 Uhr 35 und erlvarten
Sie an der Sperre . Guten Tag . "

Kurz hinter Lörrach geht ein Zollbeamter
durch den Zug . Er öffnet die Türe zu dem Abteil
zweiter Klaffe , in dem die drei Herren miteinan¬
der Skat spielen :

„ Haben die Herren etwas zu verzollen ,
Devl . . . ja , Grüßgott , Herr Kriminalinspektor ,
grüßgott , Herr Kriminalkommissar . Geschäftlich
unterwegs ? Na , Devisen schmuggeln Sie ja nicht ,
hahai "

Die beiden Beamten und der Direktor lachen ,
der Zöllner stimmt respektvoll ein . Dann führt er
die Hand an die Mühe und seht seinen Kontroll¬
gang fort .

Die drei Herren steigen aus .
„Verzeihung, " sagt Direktor Bergmann

plöhlich zu dem Kriminalinspektor und bleibt
stehen , „ich kann nieinen Paß nicht finden . Wür¬
den Sie so liebenswürdig sein nnd einen Augen¬
blick meinen Koffer halten ? "

„ Aber selbstverständlich , gerne , Herr Direl «
torl "

Endlich findet der Direktor seinen Paß , nach ¬

dem er alle Taschen durchwühlt hat , zwischen an¬
deren Papieren verkramt in der inneren Mantel¬
tasche. Er geht durch die Paßkontrolle . Die bei¬
den Beamten sind schon durch » .

Pünktlich um 9 Uhr früh stehen die drei Her¬
ren vor dem Direktor der Schweizerischen Kredit «
genostenschaft in Basel .

Die beiden Kriminalbeamten legitimieren
sich.

Der Bankdirektor versichert an EidcSstatt ,
weder ein Konto von Herrn Direktor Bergmann
In seiner Bank zu haben , noch den Herrn über¬
haupt zu kennen .

„ Sind Sie bereit , diese Aussage eventuell
vor einem deutschen Gericht zu beeiden ? " fragt
Kriminalinspektor Buchholz .

„Selbstverständlich , meine Herren I " sagt der
Bankdirektor und blickt die Beamten fest an .

Buchholz seufzt . „ Danke , das genügt ! " sagt
er dann . « Damit ist unsere Mission hier beendet .
Der Verdacht gegen Sie , Herr Direktor , war un¬
begründet . Aber wir müssen natürlich jeder Spur
nachgehcn . Sie fahren wohl gleich mit uns zu¬
rück ? "

Der ironische Zug um die Mundwinkel des
Direktor Bergmann ist plöhlich noch tiefer und
ironischer geworden .

„ Nein , meine Herren , ich bleibe noch hier .
Ich habe noch etwa » mit dem Herrn Dankdireltor

zu besprechen . Sie können ruhig dabei bleiben , eS
wird Sie interessieren I " Und ehe einer der Beam¬
ten etwas sagen kann , reicht Direktor Bergmann
dem Bankier seinen kleinen Koffer . „ Herr Direk¬
tor , bitte eröffnen Sie mir ein Konto bei Ihrer
Bank . Hier in diesem Koffer sind 70 . 000 Mark
in bar und 32,000 Mark in Wertpapieren . Mein
gesamtes Vermögen . Und NUN" , er tritt auf die
beiden Beamten zu und streckt ihnen seine Hände
entgegen , und Petersen ist so verblüfft , daß er die
Hand nimmt , „herzlichen Dank , meine Herren !
Nicht jeder hat das Glück , auf eine selbstverfaßte
Denunziation hin sein Vermögen vom Herrn Kri¬

minalinspektor Buchholz höchstpersönlich ins Aus¬
land geschafft zu bekommen ! "

Adamson kennt kein Hindernis

Schach Ins Volk

Schachaufgabe Nr . 400

Von A. G. Corrias .

Schwarz : KM. v » . Sb2. lS, Bh4. (ö)

abodofgh

Weiß ; Kuß. Dh3, Tc5, Lb5, Sei , Bd4. (G)

Lösungen sind bis längstens 14 Tage nach Br «
scheinen der Aufgabe an Wenzel Schuroch , Dra -
kowa 32, Post Modlan , cinzusenden ,

Lösungszug zu Nr. 307: KM—fit
Richtige Lösungen sandten ein : Beute ! Wilhelm ,

Arnsdorf bei Tctschon : Schöffel Anton . Schöbritz ;
Dlnnebler Emil , Tctschcn ; Tepper Franz , Karlsbad ;
Ollendorf Fritz , Prag ; Pichrt Wenzel , Bergesgrün ;
Ämter Rudolf , Tetschen ; Witsch Rosa , Trupschitz ;
Lohmüllcr Hans , Habt Erwin , Krcusche Franz , Hol «
feld Otto , Schindler Robert , Freund ! Anton , sämt¬
liche Nest ersitz : Berger Josef , Klelnaugest ; Mildorf
Adolf und Thönert Max. Tlschau : Schöpka Josef ,
Dux ; Havel Franz . Modlan ; Ulbert Rudolf , Proscdltz «

Schachturnier In Ladowitz

Aus Anlaß dos Bezirksturnfestes wurde ein Blitz «
turnlor in Ladowitz veranstaltet . Sieger wurde Gen,
Schöpka , Dux , mit 0 # Punkten , welcher im Stich¬
kampf mit Gon. Weiß , Dux , der ebenfalls 0V» Punkte
errang , den Sieg erfocht . Es folgen : Gon. Hofmann ,
Sobrusan 9 Punkte , Marzln , Sobrusan 9 Punkto ,
Cern ? , Dux 8 Punkto , Kühnl , Bllln GH Punkte . Pafez
und Krampe , Dux jo 514 Punkte « Barto #» Dux 4Mi
Punkte , Pafez K. , Dux 4 Punkte . Pfeiffer , Ladowitz
und Hofmann , Dux jo 8 % Punkto und Patzlener , Dux
ohne Punkte .

Zu dem für Sonntag früh vorgesehenen Massen «
Schachkampf stellten sich leider sehr wenig Schach «
genossen ein , was an sich bei derartigen Bezirks «
Sportveranstaltungen leicht begreiflich Ist . Der Wett «
kampf wurde lediglich an 7 Brettern ausgetragen .
Es spielte Dux gegen die Auswärtigen . Erstere ge¬
wannen mit 5: 2 Punkten .

Krels > Schachs ! tzung In Ladowitz

Zu den diesjährigen Krelsserlensplelen haben fol «
gondo Bezirke gemeldet und wurden ausgelost :
1. Töplitz , 2. Sobrusan . 3. Wisterschan , 4. Komotau .

1. itlinde : am Sonntag , den 31. Juli , 9 Uhr früh :
Sobrusan gegen Wisterschan in Töplitz , „ Cafä
Bauer " . Kampfrichter Hynn , Hostomltz . — TepHtz
gegen Komotau I in Oborleutonsdorf . . . Kinogast¬
haus " . Kampfrichter Krumpe Rich . , Dux .

2. Runde : am Sonntag , den 14. August , 9 Uhr
früh : Töplitz gegen Sobrusan in Dux . . . Arbeiter¬
heim " . Kampfrichter Cern - , Dux . — Komotau I
gegen Wisterschan In Wlosa , . . Arbeiterhelm " . Kampf¬
richter Hynn . Hostomltz .

3. Runde : am Sonntag , den 4. September , 9 Uhr
früh . Wisterschan gegen TepHtz In Teplltz . „Pano¬
rama " . Kampfrichter Gabler , Eichwald . — Sobrusan
gegen Komotau In Brüx . „Arbeiter - Sportplatz " .
Kampfrichter Hynn , Hostomltz .

Die Krnls - Einzelmeistorschaft wird in den Herbst «
monaten getrennt ausgetragen .

Laut den Berichten der Bezlrkslolter haben wir Im
1. Bezirk Teplltz 4 Sektionen . 48 Spieler : Im 2. Bezirk
Dux- Bllln 5 Sektionen . 50 Spieler : Im 3. Bezirk Ko¬
motau 2 Sektionen . 22 Spieler . Insgesamt 11 Sektionen .
120 Schachspieler . — In den Bezirken Brüx und Saaz
gelang es uns trotz aller Mühe bisher keine Sektion
zu gründen .

Um die Meisterschaft der U. 8 . 8 . R .

In der Leningrader Gruppe qualifizierten sich für
das Finale : Botvlnnlk . 14 P. . Romanovskij 11’ 4 P. ,
Boudarevsklj , Makogonov u. Rablnovld jo 1014 P. , LI «
sicln u. Toleid mit je 10 Punkten .

In der Kyjever Gruppe siegten : Panov 13 P. , Bo-
gatynfiuk 11 P „ Dubinin , Kotov u. Clatjakov je lOVfj P. «
Bölavönec u. PogrAbyssklj mit je 9*6 Punkten .

Das Finale dürfte in den Herbstmonaten stattfin¬
den .

Spielhöllen
am Rande des Krieges

„ Fantan von 1 —4 "

Schanghai . Knapp Vier Tumpferstundrn Von

Hongkong entfernt , auf einer Insel am Chu -
Kiang , liegt Macao , einer der ältesten europä¬
ischen Siedlungen im Fernen Osten und einer der
Wenigen Stützpunkte , die die Reste Von Portu¬
gals ehemaliger Kolonialmacht in Asien darstel -
len . Eine kleine portugiesische Garnison hält die
Grenzwacht ; der Verkehr mit der Außenloelt ist
ininimal . Europäer leben hier fast kaum , und
doch ist der Wohlstand der kleinen Insel beach¬
tenswert . Man erfährt , daß Macao halb Ostasicn
mit Zündhölzern versorgt , die von chinesischen
Arbeitern in großen Fabriken hergestellt werden ,
und daß Macao die Insel der Böller , der Knall -
krösche und der anderen Feuerwerkskörper ist , die
Hrimarbeiter fabrizieren , daß endlich Opium hier
freies Handelsgut ist , das jedoch nicht exportiert
tverden darf ( wenn eS auch exportiert wird ) , und
daß das alles nichts ist neben dem „ Fantan " , von
dem die ganze Kolonie lebt .

Fantan ist nicht e i n Glücksspiel ; eS ist
das Glücksspiel der Chinesen . Die Spielregeln
sind kinderleicht ; man braucht nur bis vier zäh -
lcn zu können , um ein Fantanspieler zu werden .
An einein Tisch sitzt der Croupier , der mit einer
Schaufel einen großen Haufen Spielmarken auf
den Tisch wirst und schnell Gruppen von je vier
Marken fortharkt . ES müssen also zuletzt eine ,
zwei, drei oder vier Marken übrigbleiben . Aus
eme dieser Zahlen wird gesetzt , eine dieser Zah ¬

len muß herauskommen , und die Gewinner er¬

halten das Dreifache ihrer Einsatzes . Die Lbri »

gcn verlieren ihn .

Fantan wirkt ungeheuer faszinierend auf
alle , die eS einmal versucht haben , vielleicht ge¬
rade wegen seiner primitiven Regeln und seiner

durchsichtigen Gewinnchancen . Die Aussichten
stehen 4 : 3 gegen den Spieler . Die Bank muß auf
die Dauer immer gewinnen . DaS muß aber

schließlich jede andere Spielbank auch , und da

die Chinesen die leidenschaftlichsten Spieler der

Welt sind, lassen sie sich nicht abschrecken . Sie

kcmmen auf Schiffen buchstäblich zu Tausenden

nach Macao , und während an anderen Orten dir

Spielhöllen erst am Abend oder frühestens am

Nachmittag geöffnet werden , herrscht in den Fan -
ian - Paradiesen von Macao Betrieb schon vom

frühen Morgen an .

Die Schwärme der Touristen stürzen sich

auf die Fantan - Säle , umringen den Tisch , bis

das Schild „ Wegen Ueberfüllung Vorlibergeheno

geschloffen ! " draußen angehängt werden muß' ,
sehen , gewinnen oder verlieren . Das Publikum

ist denkbar gemischt ; Teemillionäre aus Kanton

stehen neben Vorstadt - Kulis , die ihren Tageslohn
«inschen , im Handumdrehen verschwinden sehen,
herausrennen , froh sind , tvenn sie bei einem

Europäer ein paar Kupfermünzen erbetteln oder

verdienen können , wiedergekommen und immer

wieder auf die Strähne hoffen , in der auch ihnen
der große Coup einer Kette von sich verdoppeln¬

den Gewinnen gelingt . An den Fantan - Tischen
von Macao sind Riesenvermögen schon in Minu¬

ten verspielt worden . Unheimlich ist der Bann ,

i dcr von der Besessenheit der gelben Spieler aus ¬

geht . Ihm fallen auch Europäer zum Opfer ,
Wasfenspekulanten , die eigentlich nur einen kur¬

zen Abstecher machen wollten und nun ihre ganze
Ladung in den Fantan - Höllcn Macaoö verspielen .

Zwischendurch sieht man einige ruhige Ge¬

stalten , die nicht recht in die Umgebung dcr Be¬

sessenen paffen : „ Bankiers " , die bereit firib , zu

sehr mäßigen Zinssätzen Verlierern mit Krediten

auszuhelfen , wenn diese sich zu kleinen Gegen¬

diensten bereit finden : Spionage zugunsten Ja¬
pans . China ist , auch in seinen europäischen Ko¬

lonien , ein Land des erstarkenden Patriotismus ,
aber so charakterstark sind die meisten Chinese »
nun doch nicht , daß sie nach einem Fantan - Ber -
lust einer Geldverlockung widerstehen könnten ,

auch wenn diese mit einigen Nachteilen für ihr
Land verbunden ist . . .

Rund um den Tisch sitzen Spieler , die sich
eifrig Aufzeichnungen machen . Sie versuchen , das

„unfehlbare " System zu finden , das die Bank

sprengen und sie selbst in wenigen Viertelstunden
zu reichen Leuten machen soll . Einer unter den

Spielern , der ebenso setzt , geivinnt oder verliert
wie die anderen , ist in Wahrheit ein Agent der

Negierung . Er führt Buch über die Umsätze , und

danach berechnet er die Steuern . Die Fantan -
Säle von Macao sind konzessioniert ; die Kon¬
zession erlischt , wenn nicht ein Drittel der Brutto «
emuahmcn an die Behörden abgeführt wird . Da
cs Hunderte von Fantan - Sälen in Macao gibt ,
und da in jedem einzelnen von ihnen ganz
enorme Umsätze gemacht werden , kann man sich
verhältnismäßig leicht ausrechnen , daß diese Ko¬

lonie eigentlich im Geld schwimmen müßt « . Wenn
auch die Finanzverwaltung nicht übermäßig ra -
tionell arbeitet , genügen die eingehenden Sum -

men doch , um die Kolonie nicht nur zu erhalten ,
sondern mit Mitteln zu versehen , die eine För¬
derung des Fortschrittes zulassen . Die Ministe¬
rialgebäude sind modern und geschmackvoll tvle in
kaum einer anderen portugiesischen Kolonie . Die
Straßen sind in eimvandsrciem Zustande , und
sogar das Wohlfahrtswcsen ist besser auSgebai . t
als au irgend einem anderen Orte Chinas . Es ist
nicht bekannt , ob die Bevölkerung den Behörden
hierfür Dank weiß , oder ob sie sich dcr Tatsache
bewußt ist , daß eS ihr eigenes , im Fantan verlo¬
renes Geld ist , das ihr auf Umwegen wieder
zugute kommt .

Neuerdings hat sich das Stadtbild von
Macao noch mehr belebt . Die Zahl der Fremden
ist größer geworden . Gewachsen ist aber vor allem
die Zahl der chinesischen Soldaten , die ihren kur¬
zen Urlaub damit verbringen , in die Spielhöllen
zu gehen . Ucberall am Rande des Krieges — und
das gilt nicht nur siir China — blüht das
Glücksspiel , und cs entstehen die Nebcnindustrieu
des Krieges , die Nachtlokale und Kneipen , in de¬
nen den Soldaten das abgenommen wird , was
die Harke des Croupiers übriggelassen hat . Hier
allerdings gehen die Behörden etwas strenger
vor . Die Sleuergcsetzgcbnng ergreift ja nur die
Fantansäle , und man hat wenig Interesse an
großen Umsätzen in anderen Lokalen . Deshalb
haben deren Eigentümer verhältnismäßig hohe
Kautionen zu stellen , bevor ihnen die Konzession
zum Betriebe eines Tingeltangels erteilt wird .
Die neueste Schöpfung auf diesem Gebiete ist das
gemischte Lokal , in dem man außer dem Spiel
»uch jedem anderen Laster stöncn kann , und ne¬
ben den Chinesen bilden auch hier die Europäer
aller Schattierungen bereits die Stammkund -
schast .



Abkürzungen : Dt . 86g . = Deutsche
Sendung . — Na . — Nachrichten . —
OK . — Orchesterkonzert . — Sch . —
Schallplatten . — TM . — Tanzmusik .
— UM . — Unterhaltungsmusik . —

Vt . — Vortrag .

Sonntag , 17 . Juli

Prag - Melnik an allen Wochentagen :
6 . 00 —8 . 00 Morgensendung . 12. 30 Na.
12 . 45 Sch . - Konzert . 14 . 00 Börse . 19 . 15
u. 22 . 15 Na.

Prag an allen Wochentagen : 6. 00
Morgensendung . 9. 45 Sicherheits¬
dienst . 10. 00 Frauenfunk . 11. 55 Landw .
13 . 50 Industrie . 16. 00 u. 22 . 00 Na .

Prag - Melnik : 9. 30 Sonntagsgedan¬
ken . 9. 40 Geistl . Lieder ( Mitw . R.
Görling , J. Holecck . ) . 10. 00 Liter ,
Feier ( Hörf . v. Wandern v. H.
Ncrad ) . 11. 00 Sch . 12. 25 Konzert .
( Mitw . W. Wallburg , M. Ander¬
sen , W. Flcischhans , R. M. Man -
dee , R. I. Schubert ) . 14. 00 Landw .
Bauernpredigt . 14. 15 Arbeitersdg .
18 . 00 OK ( Klav . Prof . Fr , Wagner ) .
19 . 30 Beim Grafen Harrach in Neapel ,
Hörf . a. Werken Pergoleses ( Mitw .
Helene Karst , Rud . Bandler . Fr . Ho -
Iccck ) . 20 . 00 Sportber . 2. 015 Sch . 21 . 00
Lob des Landes . Hörf . v. Multerer .
21 . 45 OK Beethovens 8. Symph . ( Dir .
Rieger ) . 22 . 35 TM a. Königsvilla ,
Franzensbad .

Prag 6. 30 Morgcnsdg . 7. 00 Mil .
Konz . a. I ’ odcbrad . 8. 10 —8 . 45 Rumän .
Mus . a. Sch . 9. 00 Orgelkonz . 9. 15 Ar -
beiterfk . Besuch im Arbeitersekretari¬
at , Hörszene . 9 . 45 —10 . 00 Klavicrkonz .
Sch . 10 . 00 Report , a. Münchengrätz .
10 . 40 —10 . 55 Vioiinkonz . a. Sch . 10 . 55
Liter . Sdg . a. Kaschau . 11 . 30 Mil .
Konz . a. I ’ odcbrad . 12. 05 Presse . 12 . 25
OK . 13. 50 Landw . 14 . 05 —14 . 30 Siow .
Lieder ( Sch ), 15. 00 Report , v. d. Na¬
choder Ausstell . 15 . 30 Hörf . ü. Nä -
chod . 16. 30 UM. 17 . 00 Report , v. d.
DTJ - Fest in Pilsen . 17 . 45 Sch . 18. 00
Blasmus . 18. 30 Aus klass . Operetten
( OK) . 19. 20 Sommer - Revue a. Brünn .
20 . 15 Das Schwed . Zündholz , Hörsp .
nach Tschechow . 20 . 55 —21 . 55 UM a.
Pressbg . 22 . 00 Na. 22 . 20 —22 . 35 Mär¬
sche a. Sch . 22 . 35 —23 . 30 TM a. Lu -
hacovic .

Brünn : 13 . 50 Landw . 14 . 05 - - 14 . 30
Dt . Landw . 17. 00 UM. 17. 35 Dt . Sdg .
Dr . Honig : Deutsche Staatsbürger¬
schaft , „ Die Unbekannte aus der Sei¬
ne “ , Hörsp . v. Mühlbergcr , Zipser
Stunde ( Mitw . Arbeiterkinderchor ,

ÜuMuili du W&te

2 Klav . 22 . 45 —23 . 00

Zipfel d. Republik .

UM . 12 . 00 Landw .

Revue . 20 . 40 Vt . ü. Kohle a. Ostrau .
20 . 55 —21 . 55 Konz . d. Tschech . Phil -
hasmonie ( Dir . Luc Balmer , Zürich ) .
22 . 15 —23 . 00 Franz . Mus . ( Sch . ) .

Brünn : 12. 00 Landw . 13 . 50 Arbeits¬
markt . 16. 15 OK . 16 . 45 Besuch in d.
Schwimmanstalt . 17 . 15 UM . 18 . 00 Dt
Sdg . Lautenlieder ( Franz Langer ) ,
Dr . Fein : Rechtsberatung ( Ehren¬
schutz ) . 18. 45 Arbeiterfk . Vt . ü. Ra¬
tionalisierung u. Erholung . 20 . 55 Der
Ruf d. Meeres , Hörf . 21 . 35 Sch .

Donnerstag , 21 . Juli

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau „ Es
leuchten die Sterne " , Hörf . v. Fr .
Springer . 10 . 45 —11 . 00 Sch . 18 . 00 Kia -
vierkonz . ( Fr . Holeiek ) . 18 . 10 Vt .

' Helmut Krommer : Hans Kudlich ,
Bauernbefreier u. Demokrat 18 . 30
Landw . 18. 45 UM ( Ges . Gertrud Kol -
man ) . 19 . 00 Polit . Wochenschau . 19 . 30
OK ( Dir . R. Brock ) . 20 . 00 Ueber den
Dächern von Prag , Hörf . v. Neruda -
Kares - Pick . 20 . 40 Ouvertüren ( OK) .
21 . 30 Kammermus . f. Bläser ( Prager
Bläserquintett ) . 22 . 30 —23 . 00 TM
( Sch ) .

Prag : 12 . 10 Sch . 12 . 45 —13 . 50 OK a.
Pressbg . 14 . 10 —15 . 00 Seb . 16 . 15 OK .
16 . 45 Vt . ü. d. Theaterdir . Fr . Lacina .
17. 00 OK . 17 . 40 Volkslieder . 18 . 10 Ar¬
beiterfk . Vt ü. sozialen Dienst in
Krankenhäusern . 18 . 20 Chansons
( Sch ) . 19 . 25 OK a. Brünn . 20 . 10 Vt .
ü. Kurzwellenempfang . 20 . 25 —22 . 00
Von der unsichtbaren Stadt Kitesch ,
Oper v. Rimsky - Korsakoff , 1. u. 2.
Akt . 22 . 15 TM a. Brünn .

Brünn : 13 . 50 Dt . Arbeitsmarkt .
16 . 45 Vt . ü. zufällige Entdeckungen .
17. 40 Cellokonz . 18. 00 Dt . Sdg . Arbei¬
tersdg . Senator Niessner : Vor - u.
Nachkriegscuropa , Dr . Röhrich : Der
Ingenieur als Geometer . 19 . 25 OK .
22 . 15 —23 . 00 TM a. Zlin .

Mähr . - Ostrau : 17 . 40 Neue Bücher .
18 . 10 Dt . Sdg . Karl Mader : Die mähr .
Talsperre . 20 . 10 Vt . ü. Masaryk - Dcnk -
mal .

Freitag , 22 . Juli

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Vt . Norbert Walter : Was d. Deutsche
v. d. tschech . Presse wissen muss .
18 . 00 Mus . Reise in den Orient ( Sch . -

Gotik . 19 . 00 Sch . 19 . 30 Schrammel -
konz . 20 . 00 Symph . - Konz . ( Dir . Rie¬
ger , Klav . Berta Rix ) . 21 . 00 Besuch
i. d. meteorolog . Station a. d. Mille¬
schauer . 21 . 30 OK . 22 . 30 —23 . 00 OK .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50
Mil . Konz . a. Kaschau . 14 . 10 —15 . 00
Rumän . Mus . a. Sch . 16 . 15 OK a.
Pressbg . 16 . 45 A. Jiiemnicky : Das
flüchtige Leben d. Gablonzer Waren .
17 . 00 UM a. Pressbfc . 17 . 40 Volkslie¬
der . 18. 10 Arbeiterfk . Aktualitäten .
18 . 20 Blasmus . 19 . 25 UM . 20 . 20 —22 . 00
Drei Musketiere , Hörsp . nach dem
Roman v. Dumas v. Vlad . Müller .
22 . 15 Konz . a.
Sch .

Brünn : 11 . 05 —
13. 50 Industrie . 16 . 45 Vt . Dr . Richter :
Im östlichsten Zipfel d. Republik .
17 . 40 Balalaika - Konz . 18 . 00 Dt . Sdg .
Arbeitersdg . Sozialinform . , Jos . Schra -
mek : Jean Jacques Rousseau ( z. 160
Todestage ) , Landw . 19 . 25 Harmonika -
konz . 20 . 00 Schrammelkonz .

Mähr . - Ostrau : 12 . 00 Landw . 16 . 45
Dr . Perich : Erinnerungen an die Ent¬
stehung Schlesiens ( 1318 ) . 17 . 40
Volkslieder . 18 . 10 Dt Sdg . Landw . ,
Dr . Spitzer : Gefährl . Jahre im Kin¬
desalter .

Mittwoch , 20 . Juli

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Vt . Fr . Kloucek : Unsere Kreuzotter .
13 . 50 Arbeitsmarkt . 18 . 00 Vioiinkonz .
Steffi Geyer ( Klav . Fr . HoleJek ) .
18 . 20 Arbeitersdg . 18 . 40 Sozialinform .
18 . 45 Neue Bücher . 19 . 00 Mozart - Lie¬
der ( Ges . Lotte Medak ) . 19 . 80 Der
zerbrochene Krug , Lustsp . v. H. v.
Kleist . 20 . 30 Moderne Lieder ( Ges .
Mali Trümmer , Klav . Dr . Ernst Latz -
ko ) . 20 . 55 Von Prag I : Konz . d.
tschech . Philharmonie ( Dir . Luc Bal¬
mer ) . 21 . 55 Vorles . aus , Das Mädchen
von Moorhof “ v. Selma Lagerlöf .
22 . 30 - 23 . 00 TM ( Sch . ) .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Operettenges .
a. Sch . 12 . 45 —13 . 50 OK . 13 . 50 Arbeits¬
markt . 14 . 10 —15 . 00 Sch . 16 . 15 OK a.
Brünn . 18 . 00 Landw . 18 . 10 Ing . Frid -
rich : Vt . ü. Aufgaben d. Ingenieure .
18 . 20 OK . 19 . 15 Pol . Aktualität . 19 . 25
OK a. Pressbg . 20 . 05 Instrumental -

Rezitationschor d. Einheitsverb . u.
Orch . d. Naturfreunde ) . 19 . 20 Lust .
Sommer - Revue . 22 . 35 —23 . 30 TM a.
Luhacovice . . , _

Mähr . - Ostrau : 9. 30 Arbeiterfk . Dr .
Advokat u. Arbeiter beim. . — — - - ü.

Mruzek : —- - - _ ,, , .
Arbeitsgericht . 17. 35 Feuilleton
Sommergäste i. d. Walachei .

Montag , 18 . Juli

Prag - Melnik : 10. 15 Sch . 12 . 10 Sch .
12. 15 Vt . Ing . Rich . Hofmann ü. Bau¬
wesen u. unlauterer Wettbewerb . 18 . 00
OK . 18. 45 Vt . Dr . J. Mayer ü. anony¬
me Briefe . 19. 00 UM ( Milada Plotz ,
Fr . Holecck ) . 19 . 30 OK . 20 . 00 Dvorak :
5. Symph . ( Sch. ) . 20 . 45 Mit Detlev v.
Liliencron durch Prag , Hörf . v. Kün¬
zel . 21 . 30 A. klass . Operetten ( Sch . ) .
22 . 00 Die kleine Trösterin , Erz . v. O.
Baum . 22 . 30 Sch . 22 . 40 Kreuz u. quer
durch unsere schöne Heimat .

Prag : 12 . 10 —12 . 80 Operettenmus . a.
Sch . 12 . 45 —13 . 50 UM a. Pressbg . 14 . 10
—15 . 00 Sch . 16. 15 OK a. I . uhacovice .
16. 45 K. Koval : Blicke ins Land des
Friedens , der Arbeit und Liebe , 17 . 00
OK a. Luhacovice . 17 . 40 Lieder v. I .
B. Foerster . 18 . 10 Arbeiterfk . M.
Grimmichova : Wie kann man die La¬
ge der Hausgehilfinnen verbessern ?
13. 20 OK . 19. 25 Hörf . ü. Ernte . 20 . 10
Streichorch . a. Brünn . 21 . 00 Konz . d.
Tschech . Philharmonie ( Dir . Kabe -
läc ) . 22 . 20 —23 . 00 Esperanto a. Brünn .

Brünn : 14 . 10 Landw . 16 . 15 OK a.
Luhacovice . 17 . 40 Arien a. d. Oper
„ Carmen " v. Bizet . 18 . 00 Dt . Sdg . Dr .
K. Treimer : Das Land Jugoslawien ,
Dr . A. Werner : Neues Heldentum in
der zeitgen . franz . Literatur . 22 . 20
Esperanto . 22 . 30 —23 . 00 Sch .

Mähr . - Ostrau : 11 . 05 Blasmus . 16 . 45
Vt . ü. neue Generation i. d. Industrie .
17. 40 Vt . ü. Granitindustrie in Schle¬
sien . 18 . 10 DL Sdg . Arbeitersdg . H.
Honheiser : Erstklass . Heilwasser ,
Feuilleton , Egon Kornauth : Sonate f.
Violine u. Klavier ( Mitw . Margarete
Kubin u. Hans Kalab ) . 19. 25 Hörf .
ü. Ernte .

Dienstag , 19 . Juli
Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau : Diät

im Juli . 10 . 35 —11 . 00 Sch . 18 . 00 Mit d.
Funkbaedeker nach Italien , Hörf . v.
Jlornig . 18 . 45 Dichtungen d. tschech .

Hörf . v. Dr . Netti ) . 18. 20 Sportorakel
18 . 35 Arbeitersdg . Aktuelle zehn Mi-
nuten . 18 . 45 Doz . Dr . Sitte : Zwiege¬
spräch über Atome u. Atomzertrüm¬
merung . 19 . 00 Lieder v. Hans Pfltzncr ,
( Ges . Else Fin ) . 19 . 30 Lustige Paddel¬
fahrt , Hörf . 20 . 00 Der fidele Bauer ,
Operette v. Leo Fall ( Dir . R. M. Man -
dee ) . 21 . 45 Doz . Dr . Netti : Mozart u.
Casanova . 22 . 00 Sch . 22 . 30 —23 . 00 Mo¬
derne sudetendt . Musik ( Viol . H. Ber¬
ger , Klav . Friederike Schwark ) . '

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50
Sch . 14 . 10 —15 . 00 Sch . - Konz . 16. 15
Serenaden a. Pressbg . 16. 45 Vt . ü.
Drahtseilbahn in Lomnitz 17 . 00 OK
a. Pressbg . 18 . 00 Kulturbcr . 18. 10
Landw . 18 . 20 UM . 19 . 25 Blasmus .
19 . 55 Am Lagerfeuer 20 . 25 Dvoräk -
Konz . a. Brünn . 20 . 55 —21 . 55 Konz . d.
Tschech . Philharm . ( Dir . Slavicky . )
22 . 15 —23 . 00 TM ( Sch . ) .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Sozialinf .
14 . 10 Landw . 17 . 40 Volkslieder . 18. 00
Dt . Sdg . Sportber . : „ Bestrafter Geiz " ,
Hörsp . v. F. Fürst , Rud . Krüppel :
Methodik d. Schachspiels 20 . 25 Dvo¬
rak - Konz .

Mähr . Ostrau : 11 . 05 UM 17. 40
Feuilleton . 18 . 10 Dt . Sdg . Dr . Borger :
Erkältung im Sommer , Klav . - Konz .
Gerta Hermann .

Samstag , 23 . Juli

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau :
Traute Riedl , Komotau : Deutsche
Volkstrachten . 1030 —11 . 00 Sch 12. 10
UM ( Ges . Eugenie Vlna , Klav . R. M.
Alandce . ) 18 . 00 Kreuz u. quer durch
unsere schöne Heimat . 18 . 30 Tschech .
Violinmus . ( Violine : Egon I . edec ,
Klav . Fr . Holeöek . ) 19 . 30 Feierabend ,
Hörf . v. Multerer . 20 . 15 OK u. Sch .
22 . 30 - 23 . 30 TM a. Hotel „ Corso " ,
Marienbad .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50
OK 13 . 50 Arbeitsmarkt . 14 . 10 —15 . 00
UM a. Brünn . 16 . 10 UM 18. 05 Ar¬
beiterfk . Jos . Kolda : Arbeiterjugend
in Pardubitz . 1830 Mil . Konz . a. d.
Baumgarten . 19 . 20 UM 19 55 Ferienvt
a. Pressbg . 20 . 10 —21 . 55 Unterh . - Pro -
gramm a. Brünn 22 . 15 —2330 TM
( Sch . ) 22 . 30 —23 . 30 TM a. Pistyan .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Indu¬
strie . 14 . 00 Landw . 14 . 10 —15 . 00 UM
1735 Blasmus . 18 . 00 Dt Sdg . Kam¬

mermus . d. Brünner Streichquartetts -
20 . 10 Unterh . - Progr . ( Mus . u. Hörs¬
zenen . )

Mähr . Ostrau : 17 . 35 Feuilleton :
Wege zur Arbeit . 18 . 00 Blasmus . 18. 20
Arbeiterfk . Vt . ü. Arbeiterkinder u«
Ferien . 18 . 30 Blasmus .

Sonntag , 17 . Juli

Deutschlandsender : 9. 00 UM 10. 30
Schöne Stimmen . ( Sch . ) 12 . 00 Mus . a.
Wien . 14 . 30 UM 15. 00 UM 16. 00 Sport
u. UM 18. 00 Schöne Mel . 20 . 10 Lek¬
tion der Liebe , heitere Hörf . 22 . 30 bis
0. 55 TM 1. 05 —2 . 00 Schöne Mel . a.
Hambg .

Berlin : 10. 00 UM 11. 30 Mozart -
Mus . ( Sch . ) 12 . 00 UM 15. 30 UM
16. 00 UM a. Saarbrücken . 18. 00 UM
19. 20 Ouvertüren u. Tänze . 20 . 10 UM
22 . 30 TM 1. 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Breslau : 9. 30 Sch . 11 . 00 OK 13 . 00
UM 14. 30 Sch . 16. 00 OK 18. 00 Frauen¬
chor . 18. 35 Klavicrmus . 19. 00 TM u.
Ges . 21 . 30 UM 22. 30 TM v. Dtschl . -
Sender 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Dresden .
14 . 05 Sch . 15 . 00 Der Arme u der Rei¬
che , Märchensp . nach P. Hebbel . 1530
Kammermus . a. Dresden . 16 . 00 UM a.
Saarbr . 18. 10 Sch . 19. 10 Junger Mann
in ungesicherter Position , Hörsp . m.
Mus . 20 . 15 Flautosolo , mus . Lustsp , v.
d Albert . 22 . 15 Ber . v. Intern . Tennis¬
turnier Hambg . 22 . 30 TM v. Dtsclil . -
Sendcr . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Wien : 12 . 00 OK 14. 00 Sch 15 . 20
Kammermus . 16. 00 UM a. Saarbr .
18 . 25 Virtuose Mus . 19 . 10 Reiseber . a.
Ägypten . 20 . 00 Wiener Weisen ( OK )
21 . 00 Hörf . ü. Strohwitwer . 22 . 50 Mus .
v. Dtschl . - Sender . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a.
Hambg .

Beromünster : 12 . 10 OK 14 . 00 Länd¬
ler - Kapelle . 14. 30 Mandolinenkonz .
16. 00 UM 17. 15 Sch . 19 . 15 Lieder . 20 . 00
Hörf . ü. Schweizer Küche . 21 . 00 OK
21 . 50 Die Orgel , Gedichte v. Herrn .
Hesse .

Mailand : 17. 15 Symph . Konz . 19 . 25
Sch . 21 . 00 Allahs Stickereien , Lustsp .
v. Silvestri . 23 . 00 TM .

Budapest : 17 . 00 Zigeunermus 18 . 30
Jazz . 19. 50 Violine u. Klav . 20 . 30
Hörsp . 23 . 00 TM ( Sch . ) .

Moskau - Komintern : 17. 00 Konz .
17 . 30 Liter . Progr . 18. 00 Operette .
21 . 30 Na.

Montag , 18 . Juli

Deutschlandsender : 12 . 00 Konz . a.
Hambg . 14. 15 UM a. Hambg . 15 . 15
Volksweisen . 16. 00 UM a. Wien . 18 . 00

Nachrichten in deutscher Sprache
( außer Sonntags )

7. 55 Luxembg . 8. 20 Strassbg . 10 . 05
Brünn . 12. 30 Prag - Melnik . 13 . 40 Lu¬
xembg . 13. 55 Brünn . 14. 00 Prag . 18 . 15
Moskau . 18,45 Brünn u. Mähr . - Ostrau .
19. 00 Luxembg . 19. 15 Prag - Melnik .
19 . 45 Beromünster . 20 . 00 Strassbg .
22 . 00 Moskau . 22 . 15 Prag - Melnik u.
Luxembg . 22 . 50 Bukarest . 23 . 00 Mos¬
kau .

Mus . Plauderei . 19 . 15 UM . 20 . 10 Aus
dt . Opern ( a. Wien ) . 2230 Kammer¬
mus . 23 . 00 Sch . 24 . 00 —2 . 00 UM a.
Köln .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Leipzig . 14 . 15
UM 16. 30 Lieder a. Siebenbürgen .
17 . 00 Klavicrmus . 18 . 00 UM a. Freien¬
walde . 19 . 00 UM 20 . 10 UM a. Stuttg .
22 . 30 TM a. Köln . 24 . 00 —3 . 00 UM a.
Köln .

Breslau : 13. 15 UM 14. 00 Sch . 16. 00
UM 18. 00 Kammermus . 20 . 10 Alt - Ber¬
liner Possen . 2230 TM a. Köln 24 . 00
bis 3. 00 UM a. Köln .

Leipzig : 12 . 00 Konz . m. Solisten .
14 . 00 Sch . 16 . 00 OK 18 . 20 Nord . Kla -
viermus . 19 . 00 Erinnerung an Caruso
( m. Sch . ) . 20 . 10 UM a. Stuttg 22 . 30
TM a. Köln . 24 . 00 —3 . 00 UM a Köln .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Hambg . 14 . 10
Sch . 16 . 00 OK 18. 15 Jugoslaw . Kla¬
vicrmus . 18 . 45 Mus , Hörf . ü. Ernte .
20 . 10 Aus dt . Opern , Konz . d. Wiener
Symphoniker . 22 . 30 TM a. Köln . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. Köln .

Beromünster : 17 . 00 UM 18. 00 Vt . ü.
Schweizer Geschichte . 19 . 15 Vt . ü.
Wappentiere . 20 . 00 Vt . ü. Mozart ( v.
Dr . Paumgartener ) u. Mozart - Konz .
21 . 15 Wochenschau .

Mailand : 19 . 30 TM 21 . 10 Fanfan le
Tulipe , Operette v. Varnay . 23 . 00 TM .

Budapest : 1730 Jazz . 18 . 30 Zigeu¬
nermus . 19. 40 Bunter Abend . 20 . 50
Sch . 22 . 00 Symph . Konz . ( Dir . Doh -
nanyi . ) . 23 . 10 Zigeunermus .

Moskau - Komintern : 16 . 30 Mus .
18 . 00 Liter . Progr . 19 . 00 Konz . 21 . 30
Na .

Dienstag , 19 . Juli

Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a.
Stuttg . 14 . 15 UM a. Hambg , 15 . 15
TM . 16 . 00 UM . 18 . 00 Cembalomus .
d. 16. Jahrh . 18. 25 Sch . 19 . 00 Ital .
Volkslieder a . . Turin . 20 . 10 OK ( Dir .
Karl List ) . 22 . 30 Kammermus . 23 . 00
TM a. Köln . 24 . 00 —2 . 00 Deutsche
Meister a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. München .
14 . 15 Sch . 16 . 00 Tm a. Königsbg .
18 . 00 UM . 19 . 00 UM . 20 . 10 Don Ce -
sar , Operette v. O. Walther . 2230
TM . a. Hambg . 24 . 00 bis 3. 00 Konz ,
a. Wien .

Breslau : 12 . 00 Konz . a. München .
13. 15 TM . 14 . 15 UM a. Hambg . 16 . 00
UM . 18,20 Mus . f. Oboe u. Klavier .
19 . 00 UM . 20 . 10 Sch . 20 . 45 Jürg Je -
natsch , Hörsp . v. Kanig , 22 . 35 UM .
24 . 00 —3 . 00 Konz . a. Wien ,

Leipzig : 12 . 00 Konz , a, München .
14 . 00 Sch . 15 . 30 Lieder . 16 . 00 UM .
1830 Vt . ü. Wiener Kunstsammlun¬
gen . 1830 Volksmus . 19. 00 Südital .
Volkslieder a. Rom . 20 . 10 Symph .
Konz . 22 . 50 TM a. Hambg . 24 . 00 bis
3. 00 Konz . a. Wien .

Konz . a. - München .
14 . 10 Sch , 15 . 30 Violinmus . ( S' ch. )

16 . 00 UM v. Dtschl . Sender . 19. 00
Ital . Volkslieder . 20 . 10 Mus . a. Ton¬
filmen . 21 . 00 Verhör um Mitternacht ,
Hörsp . v. Ivers . 2235 TM a. Hambg .
24 . 00 —3 . 00 Kammerorch . - Konz .

Beromünster : 18 . 15 Harmonika -
konzert . 19 . 00 Hausmus . a. alten Zei¬
ten . 20 . 30 Ernani , Oper v. Verdi .
( Sch . ) 21 . 20 Histor . Miniatur . ( Vt . )
21 . 55 UM .

Mailand : 17 . 00 Klavicrkonz . . 19 . 30
OK . 21 . 00 Linda de Chamonix , Oper
v. Donizetti .

Budapest : 17 . 25 Märsche u. Wal¬
zer . ( Sch . ) 18 . 55 Ungar . Lieder . 2030
Klavicrkonz . Dolinanyi . 21 . 15 Dt . Vt .
21 . 35 Mil . Konz . 23 . 10 Jazz .

Moskau - Komintern : 17 . 00 Mus .
17 . 30 F. d. Arktis . 18 . 00 Konz . 19 . 00
Liter . Progr . 19 . 30 Konz . 21 . 30 Na .

Mittwoch , 20 . Juli
Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a.

Danzig . 14 . 15 UM a. Hambg . 15 . 15
Sch . 16 . 00 UM 18. 20 Rückert - Lieder .
19. 15 Sch . 20 . 10 UM . 21 . 10 Rosegger -
Hörf . 22 . 30 Mozart : Sonate f. Cello
u. Klavier . 23 . 00 UM a. Wien . 24 . 00
bis 2. 00 UM a. Stuttg .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Stuttg . 14 . 15
UM . 15. 15 Sch . 17 . 00 Schumann :
Streichquartett a - dur . 18 . 00 UM a.
Freienwalde , 20 . 10 Duette . 21 . 20
Jahreszeiten . Ballet v. Glasunoff .
( Sch . ) . 2230 UM a. Breslau . 24 . 00 bis

3. 00 Mus . a. München .
Breslau : 13 . 15 UM . 14 . 00 Sch . 15 . 30

Ged . u. Gesch . ' v. Blumen u. Tieren .
18 . 00 Balladen . 19 . 00 UM . 20 . 10 Lust .
Hörf . m. Mus . 2230 TM a. Görlitz .
24 . 00 —3 . 00 Konz . a. München .

Leipzig : 13 . 15 Mus . a. Stuttg . 15 . 20
Klavicrmus . 16 . 00 UM v. Dtschl . -
Sender . 19 . 00 UM . 20 . 10 Kärntner
Lieder . ( Chor . ) 20 . 45 Hörf . ü. Min¬
nesänger . 22 . 30 UM . a. . Wien . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. München .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Stuttg . 14 . 10
Sch . 15 . 30 Rich . Strauss - Konz . 16 . 00
OK a. Graz . 18 . 15 Sch . 21 . 00 Symph . -
Konz . Dir . Weisbach . 22 . 30 UM .
24 . 00 —3,00 Mus . a. München .

Beromünster : 17 . 00 OK . 18 . 30
Ländlermus . ( Sch . ) 19 . 20 Vt . ü. Roh¬
stoffe d. Welt . 19 . 55 Mozart : Quar¬
tett b- moll . ( Sch . ) 20 . 15 Der Kapi¬
tän . Hörsp . ü. Lincoln v. H. Zur
Mühlen . 21 . 00 Volkslieder .

Mailand : 17 . 15 Cellokonz . 19 . 30
Streichorch . 21 . 00 . Blaskonz . 22 . 00
Cellokonzert .

Budapest : 17 . 20 Zigeunermus . 19 . 00
Ges . 19 . 30 Marconi , Hörsp . 21 . 45 OK .
23 . 10 Zigeunermus . -

Moskau - Komintern : 17 . 00 Mus .
18 . 00 Liter . Progr . 19 . 00 Konz . 21 . 30
Na . 23 . 00 Deutsches Progr .

Donnerstag , 21 . Juli

Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a.
Breslau . 14 . 15 UM a. Hambg . 15 . 15

Hausmus . 16 . 00 OK . 18 . 00 Baltische
Lieder . 18 . 45 Kammermus . 19 . 15 UM.
20 . 45 Kammermus . 22 . 30 Kammer¬
musik . 23 . 00 UM . 24 . 00 —2 . 00 Konz ,
a. Königsberg .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Frankf .
14. 15 UM . 15 . 15 Sch . 1635 Drei Wei¬
berröcke , weltgesch . humor . Be¬
trachtung von F. Gerlach . 17 . 00
Beethoven : Sonate f. Klav . u. Violi¬
ne c- moll . 18 . 00 UM . 19 . 00 Aus Mar¬
garethe , Oper v. Gounod . ( Sch . )
20 . 10 Alt - Berliner TM . 2230 UM a.
Stuttg . 24 . 00 —3 . 00 Konz . a. Danzig .

Breslau : 12 . 00 OK . 14 . 15 UM . 16. 00
UM . 18 . 00 Vt . ü. Goethe in Schle¬
sien . 18 . 15 Sommer - Hörf . a. Görlitz .
19. 00 Furcht vor der Stille , Hörsp . v.
Heilhof . 20 . 10 OK . ( Sch . ) 20 . 50
Doktor u. Apotheker , Singspiel v.
Dittersdorf . 22 . 30 UM a. Stuttg .
24 . 00 —2 . 00 Mus . a. Danzig .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Frankf .
14 . 00 Sch . 15 . 00 Vt . ü. dt . Maler d.
Sommers . 16 . 00 OK v. Dtschl . - Sen -
der . 19 . 00 Sch . 20 . 10 Mus . a. . Dresden .
22 . 30 Mus . a. Stuttg . 24 . 00 bis 3. 00
Mus . a. Danzig .

Wien : 12 . 00 OK . 13 . 15 Konz . a.
Frankfurt . 14 . 10 Sch . 16 . 00 UM a.
Breslau . 18 . 00 Vt . ü. Schönheitsideale
im afrik . Urwald . 18 . 30 Spaziergang
durch Sommerbäder . 20 . 10 Froh ) .
Berghüttenabend . 21 . 00 Hörf . über
Salzburg . 22 . 30 UM a. Stuttg . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. Danzig .

Beromünster : 17 . 00 OK . 18 . 10 Sch .
20 . 00 Nun schlägts dreizehn , Hörsp .
v. Observer . 20 . 45 OK . 21 . 40 UM .

Mailand : 17. 15 Ges . - Konz . 19. 30
TM . 21 . 00 Die Schwester , Lustsp . v.
Ragusa . 21 . 40 Orgelkonz .

Budapest : 17 . 00 TM . 18 . 15 Klav .
u. Ges . 20 . 05 OK . 21 . 40 Rigoletto ,
Oper v. Verdi . ( Sch . )

Moskau - Komintern : 17 . 00 Mus .
18 . 00 Konz . 19 . 00 Konz . 21 . 30 Na .

Freitag , 22 . Juli

Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a,
a. Bremen . 13 . 15 Mus . a. Hambg .
14. 15 UM a. Hambg . 15 . 15 Kinderlie¬
der . 16 . 00 UM a. Danzig . 18 . 45 UM .
( Sch . ) 19. 15 Kinderchor u. Quartett .
20 . 10 Ballettmus . a. Wien . 22 . 30 Kam¬
mermusik . 23 . 00 TM a. Frankf . 24 . 00
bis 2. 00 Operetten - u. Symph . - Konz .
a, Stuttg .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Saarbr . 14 . 15
UM . 15. 15 Sch . 17 . 00 A. d. ital . Lie¬
derbuch v. Hugo Wolf . 18 . 00 UM .
19. 00 Opernmel . ( Sch . ) 2230 TM a.
Leipzig . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königs¬
berg .

Breslau : ■ 12 . 00 OK . a. Gleiwitz .
14. 00 Sch . 16 . 00 UM . 18 . 20 Sch . 19. 15
Mus . v. Dtschl - Sender . 2230 TM . a.
Leipzig . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königs¬
berg .

Leipzig : 13 . 15 Konz . a. Saarbr .
14 . 00 Sch . 16 . 00 OK . 1830 Kammer¬
musik . ( Dresdner Streichquartett . )
20 . 10 Heitere Weisen . ( Sch . ) 2230
TM . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königsbg .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Saarbr . 14 . 10
Sch . 15 . 30 Neue dt . Lieder . 16. 00 OK «
18 . 45 Ländl . Mus . 20 . 10 Balettmus .
( OK. ) 22 . 30 TM a. Leipzig . 24 . 00 bis
3. 00 Mus . a. Königsbg .

Beromünster : 17 . 00 OK . 18. 30
Schweizer Märsche . ( Sch . ) 19. 10
Schweizer Volksmus . ( Sch . ) 19. 55
Vt . ü. Wohltäter d. Menschheit
20 . 30 Schubert - Konz . ( OK u. Te¬
nor . ) 21 . 45 Vt . ü. Tragödie Franz
Josephs . 22 . 10 A, d. Kaiserquartett v.
Haydn . ( Sch . )

Mailand : 17. 15 Klavicrkonz . 1930
TM . 21 . 00 UM . 21 . 30 Symph . - Konz .
a. Rom .

Budapest : 17. 30 Konz . 19 . 00 Zigeu¬
nermus . 20 . 35 Ges . 21 . 20 Kammer¬
musik . 22 . 00 Dt . Vt . 22 . 40 OK .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konz .
19 . 00 Liter . Progr . 19 . 30 Konzert .
2130 Na .

Samstag , 23 . Juli

Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a.
Königsbg . 14 . 15 UM a. Hambg . 15. 15
Sch . 16 . 00 UM a. Frankf . 18. 00 UM.
19 . 00 Sch . 20 . 10 Liebesfreud u. Lie¬
besleid , Funkpfantasie m. Mus . 2230
Kammermus . 23 . 00 TM a. Danzig .
24 . 00 —2 . 00 TM .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Wien . 14. 15
Sch . 15 . 30 Streichquartett . 16. 00 UM
a. Saarbr . 18 . 00 UM . 19 . 00 Klavier -
konz . v. Grieg , gesp . v. Backhaus .
( Sch . ) 20 . 10 Walzer ( OK) . 20 . 30 D.
Frau ohne Kuss , Operette v. Kollo .
22 . 30 TM . 2 . 00 —3 . 00 OK a. Breslau .

Breslau : 12,00 Konz . a. Wien . 14. 00
Sch . 15 . 15 UM . 16 . 00 OK . 18 . 10 Or¬
gelmusik . 19 . 00 UM . 20 . 10 Heitere
Wochenendreise , 22 . 15 TM , 23. 00
TM . 1. 00 —3 . 00 OK .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Wien . 14. 00
Sch . 16 . 00 UM a. Saarbr . 18 . 15 Kam¬
mermusik . 20 . 10 Bunter Abend a.
Saalfeld . 2230 TM a. Saalfeld . 24. 00
bis 3. 00 OK a. Breslau .

Wien : 12 . 00 OK . 14 . 10 Sch . 16. 00
UM a. Saarbr . 18 . 00 Vt . ü. Gletscher .
18 . 15 Sch . 19 . 00 Volkslieder . 20. 10
TM a. Breslau . 23 . 00 UM . 24 . 00 bis
1. 00 TM a. Breslau . 1 . 00 —3 . 00 Mus .
a. Breslau .

Beromünster : . 18 . 00 Vt . 18 . 30 Sch .
23 . 00 Badener Abend . . 21 . 45 TM .

Mailand : 17 . 00 TM . 19. 30 OK 21. 00
Lohengrin , Oper v. Wagner .

Budapest : 17 . 30 Jazz . 18 . 45 OK.
20 . 00 Die Geisha , Operette v. Jones .
22 . 10 Zigeunermus . 23,10 Sch ,

Moskau - Komintern : 17 . 00 Mus .
17 . 30 Liter . Progr . 18 . 00 Operette .
21 . 30 Na .
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Vier Tote und sieben

Schwerverletzte Im Pörderkorb
Die PHbramer IBergwerkskatastrophe
vor Gericht

Prag , - rb - Am S. Dezember v. I . ereignete
sich auf dem staatlichen Schacht „ Vojtich " in

Alezovt Hor >» bei Ptibram ein entsetzliches Un¬

glück . In den Morgenstunden des Unglückstages
fuhr die abtretendc Belegschaft des Schachtes mit
dem Förderkorb aus . Der Förderkovb war mit elf
Bergleuten besetzt . Die Ausfahrt ging in außer »
ordentlich schnellem Tempo vor sich . Bis zum letz¬
ten Augenblick wurde die Fahrgeschwindigkeit
des FürdcriorbeS nicht gemindert , so daß er mit
vller Wucht an das Aufsanggitter auprallte . Die

Folgen des Abpralles waren furchtbar . Sämtliche
Insassen deS Förderkorbes erlitten fchtvere Ber -

Ictzniigen . Bier der Bergleute starben kurz nach -

l>cr im Pklbramer Krankenhaus .
Die llntersnchungSkommission stellte fest , daß

der Mechanismus des Aufzuges in bester Ordnung
war und daß daher ein fahrlässiges Verschulden
der Bedienungsmannschaft vorliegen müsse . Diese
bestand aus dem Maschinenmeister Franz Tomä -
Sek und dem Hüttenarbeiter Sylvester RYS .
Bei den Einvernahmen gab Tomääek seinerzeit
zu , daß er zur kritischen Zeit frisch und keineswegs
die Geschwindigkeit des FörderkorbeS regelt , geirrt
habe und ihn statt auf langsame Fahrt auf die

Höchstgeschwindigkeiteinstellte . Tomäsek gab auch

zu, daß er zur kriischten Zeit frisch und keineswegs
»Iwa. durch längere Arbeit erschöpft war . Der Hüt¬
tenarbeiter RYS erklärte bei jenen ersten kommis -
sionellcn Vernehmungen , hast er die Katastrophe
habe kommen sehen , aber keine Zeit mehr gehabt
habe , die fehlerhafte Stellung der Hebels zu kor¬

rigieren . Auch noch ein dritter Zeuge sagte in

gleichem Sinne aus .

Gegen TomäSek und Rys wurde die Anklage
wegen des Vergehens gegen die Sicherheit des
Lebens , begütigen unter besonders gesährlichen
llmständen , erhoben . Die Anklage legte dem Erst¬
angeklagten Tomäöek zur Last , daß er durch be¬

sonders sträfliche Nachlässigkeit im Dienste die Ka¬

tastrophe verschuldet habe . Was den Mitangeklag -
tcii Rys betrifft , so wurde diesem zum Borwurf
gemacht , daf > er die Möglichkeit gehabt habe , durch
geistesgegenwärtiges Zugreifen noch im lebten
Moment das Unglück zu verhüten . ES wäre , nach
der Meinung der Anklagebehörde , feine Pflicht ge¬
wesen , seinen Vorgesetzten zur Seite zu stoßen und
den falsch gestellten Hebel herumzureisten .

Das Gericht gelangte indessen zu einer ande¬
ren Ansicht , die sich auf das Gutachten der psychia¬
trischen Sachverständige » stützt . Tomä - ek , der sich
stets damit verteidigt hatte , daß ihm im kri¬

tischen Moment die Nerven ver¬
sagt hätten und er ohne klares Bewußtsein ge¬

bandelt habe , wurde von Gerichtsärzten gründ¬
lich untersucht . Das Gutachten der Aerzte lautete
dahin , dast diese Verantwortung glaubwürdig sei
und dein Angeklagten der StrafauSschliestungS -
grund des Paragraph 2 des Strafgesetzes ( zeit -
tveise SinneSverwirrnng ) zugcbilliqt werden
könne . Jin Sinne dieses Gutachtens sprach der

Gerichtshof des GR . Dr . Eervinka den An¬

geklagten TomäSek frei und ebenso auch den

Mitangeklagten R y S. Hinsichtlich des Letzteren
nahm daS Gericht als erwiesen an , daß alles

getan habe , was in seinen Kräften stand , um da »

Unglück abzuwenden .

Bei den TtaatSbahnm werde » Mttrlfchuk -
absolventen gesucht , soferne sie den Militärdienst ab¬
solviert haben . Maschineningenieure , Geometer , Ab-
selventen wasserwirtschaftlicher und kultureller Fächer
sowie Architekten mögen keine Gesuche einbringen ,
da auf diesen Gebieten der Personalbedarf auf ab¬
sehbare Zeit hinaus vollkommen gedeckt ist .

Ver Blitzkrieg
Wenn übereinstimmende Meldungen eng¬

lischer und französischer Blätter richtig sind , so
kommen in dem Meinungskampf der Kriegsherren
des Dritten Reiche - neuerdings wieder die An -
hänger des Blitzkrieges , und zivar des baldigen ,
In Vorteil . Diese Entwicklung mit ihren Gefah¬
ren , aber auch mit den verräterischen Zügen eines

Unsicherheitsgefühls, der sich stark Gebärdenden
wird man kritisch ins Auge fassen müssen .

Bor einigen Wochen wurde an dieser Stelle
berichtet , dast die reichsdeutsche Militärpresse ein
bemcrkenSIvertcs Abrückcn vom Gedanken deS
Blitzkrieges zeigt . Seither ist noch die Aeußerung
des angesehenen deutschen Fachmanns General
M e tz s ch bekannt geworden , der vor der Illusion
eines rasch zu beendenden , rasch zu gewinnenden
Krieges warnt .

Nun meldet aber z. B. der „Manchester
Guardian " , die deutsche Heeresleitung habe die
Aussichten eines länger dauernden Krieges mit
Hinsicht auf die Ernährungslag « geprüft und fei
zur Ansicht gekommen , Deutschland müsse seine
Ansti^nauiigen auf den „Blitzkrieg " konzentrie¬
ren . ES müsse seine Befestigungen verstärken und
die Luftwaffe rasch noch stärker ausbauen . Fran¬
zösische Blätter bringen diese Wendung im Zu¬
sammenhang mit dem Besuch des italienischen
Generals Pariani in Berlin , wo angeblich schon
gemeinsame Pläne für den UeberraschungSkrieg
vereinbart wurden .

ES ist unmöglich , die Glaubwürdigkeit sol¬
cher Nachrichten anders nachzuprüfen , als daß
man sie mit dem , was bisher aus der militär¬

wissenschaftlichen Literatur bekannt wurde , ver -

Arbeitslosigkeit
In Nordböhmen Im 3unl 1938

Sinken im Juni um 8. 8 Prozent

In den 46 BczirkSanstalten für allgemeine
unentgeltliche Arbeitü « und Dienstvermittlung in
Nordbühmen waren im Juni 1VS8 zusammen
21 . 969 Arbeitü - und Dienststellen und 88 . V48
Bewerber und Bewerberinnen angemeldet , wobei
17 . 188 Vermittlungen erzielt wurden . An erster
Stelle mit den Erfolgen steht das städtische Ar -
beitSvermittlungSamt in Reichenberg ( Markthalle ,
Telephon 40411 mit 1447 Vermittlungen , dann
folgen die Bezirksanstalten für Arbeitsvermittlung
in Aussig a. Elbe : 1139 , Bodenbach 1997 , Brüx
1985 , Tcplih - Schönau 98S , Friedland i. B. 869 .
BÜHm. - Kamnitz 645 , Gablonz a. N. 566 , Saaz
526 und Leitmeritz 519 . Soweit eü sich um die
Hauptberufsklassen handelt , so kann auch in die¬
sem Monat gesagt werden , dast es sich hauptsäch¬
lich um Vermittlungen im Zusammenhänge mit
Saisonarbeiten handelt , nachdem 4225
Stellen für Bauarbeiter , 2196 für Taglöhner ,
1824 für Hilfsarbeiter , 1284 für Arbeitskräfte
bei der Landwirtschaft und 923 in der Tonindu¬
strie besetzt wurden . Von den anderen Industrien
ist die Textilindustrie mit 1682 , die Metall - und
Maschinenindustrie mit 858 und die Glasindustrie
mit 629 Stellenbesctzungcn vertreten . 929 Ver¬
mittlungen wurden beim Haushaltungspersonal
erzielt . Ende Mai und Anfang Juni wurden aus
den Bereichen von 17 ArbcitSvermittlungSanstal -
ten 888 Ziegeleiarbeitcr nach Deutschland vermit¬
telt . lieber Weisung staatlicher Zentralbehörden
wurde soeben eine Aktion eingeleitet , durch welche
die nötigen Arbeitskräfte zur Verrichtung von
landwirtschaftlichen Arbeiten , besonders bei den
bevorstehenden Erntearbeiten beigestellt werden
sollen .

Die Anzahl der Arbeitslosen ist im Juni
von 66 . 868 auf 69 . 984 , also um 5879 , d. i . um
8. 8 Prozent , gesunken . Auch gegenüber Ende Juni
der Jahre 1931 bis 1987 zeigt sich heuer ein

Rückgang , u. zw. um 2984 , 59 . 119 . . . 83 . 769 ,
54 . 862 , 57 . 971 , 51 . 868 und 19 . 549 , d. i . um
3. 3, 49 . 3 , 57 . 8 , 47 . 1 , 48 . 3 , 46 und 14 . 7 Pro¬
zent . Gegenüber Ende Mai zeigt sich ein Rück -

gmig in allen Berufsklassen , mit Ausnahme der

Lehrlinge und Lehrmädchen , bei denen im Zu¬
sammenhang mit den Schulferien — wie alljähr¬
lich — auch heuer ein gröstcreS Zuströmen von
Bewerbern festgxstellt werden kann ; die Bezirks «
arbeitRwrmittlungSanstalten ersuchen alle Arbeit¬

geber , Welche Lehrlinge oder Lehrmädchen aufneh - ,
men wollen , die Lehrstellen bei der zuständigen
Anstalt zu melden , wie dies auch durch die Regie¬
rungsverordnung Nr . 217 vom 9. Juli 1936

angeordnet wurde .

Stärkung
der Gewerkschaftsinternationale

Beitritt Neuseelands

Am 7. Juli fand unter dem Vorsitz von
Walter M. Citrine in Paris eine Vorstandssitzung
des Internationalen Gewerkschaftsbundes
( JGB ) statt , an der auster dem Vorsitzenden die

Vorstandsmitglieder Jacobsen , Jouhaux , Kuper » ,
Mertens , der Generalsekretär Schevenels und

Untersekretär Stolz leilnahmen . Für das wegen
dringender Arbeiten verhinderte Vorstandsmit¬
glied Tayerle war Genoste Brodeckh erschienen .

In der Sitzung machte der Generalsekretär
davon Mitteilung , daß die gewerkschaftliche Lan¬

deszentrale von N e us e el an d auf ihrem kürz¬
lich abgehaltenen Kongreß beschlossen hat , sich dem
JGB anznschliesten . Durch den Beitritt Neu¬
seelands wird sich die Zahl der dem JGB ange «
schlosscnen europäischen und außereuropäischen
Länder auf 27 erhöhen und die bereits mehr als
29 Millionen betragende Mitgliedschaft einen
neuen Zuwachs um 179 . 999 neuseeländische Mit¬
glieder erfahren . Seit dem Jahre 1936 , in dem
auf dem Kongreß in London der Beschluß gefaßt
worden ist , die bisherigen Anschluhbemiihungen
des JGB mit verdoppelter Kraft sortzusetzen , um
im JGB alle Gewerkschaften der Welt zu ver¬
einen , verzeichnet der JGB den Wiedereintritt der
norwegischen Landeszentrale , den Neuanschluß
des Mexikanischen Gewerkschaftsbundc » ( beide
1986 ) , den Wiederanschluß des Amerikanischen
Gewerkschaftsbundes ( 1937 ) — den grundsätz¬
lichen Beschluß der irischen Landeszentrale , den
Anschluß zu vollziehen — und nunmehr den An¬
schluß Neuseelands . Der JGB erweitert dadurch
seine Einflußsphäre in einem Teil der Welt , ni
dem eS ihm bisher noch nicht möglich gewesen
war , Fuß zu fassen . Darüber hinaus stärkt der
Beschluß der Neuseeländer die Hoffnung , daß auch
das benachbarte Australien bald den Anschluß an
den JGB vollziehen wird , um den bereits jahre¬
lang bestehenden kameradschaftlichen Beziehungen
die Form enger organisatorischer Zusammenarbeit
und Zusammengehörigkeit zu geben .

Din Arbeitslosigkeit Im deutschen
und tschechischen Gebiet

Nach den vorläufigen Erhebungen deS Mini¬
steriums für soziale Fürsorge gab eS zu Ende
Juni 1938 224 . 253 nicht untergebrachte Stellen -
lverber , was eine Verminderung der Arbeitslosig¬
keit gegenüber Jänner 1938 um 294 . 749 Per¬
sonen oder 56 . 8 %, gegenüber Juni 1987 mn
79 . 282 Personen oder 26 . 1 % und gegenüber
dem Vormonate um 69 . 532 Personen oder 21 . 3

Prozent bedeutet .
In der ganzen Republik waren , wie wir

einer Zusammenstellung der „Mitteilungen des

Deutschen HauptverbandcS der Industrie " ent¬

nehmen , zu Ende Juni 1938 von 1999 Einwoh¬
nern 15 . 2 , in den deutschen Gebieten 38 . 7 und
in den tschechischen Gebieten 9. 1, von 1966 Be¬

rufstätigen in der ganzen Republik 34 . 8 , in den

deutschen Gebieten 76 . 3 und in den tschechischen
Gebieten 21 . 3 arbeitslos . Als deutsche Gebiete
werden hiebei jene gezählt , deren Einwohnerschaft
nach der letzten Volkszählung zu »sehr als 56 %
aus Deutschen besteht .

Auf 166 Arbeitslose in den tschechischen Be¬

zirken entfallen im Juni d. I . 425 Arbeitslose
in den deutschen Bezirken .

Betriebsausschußwahl In Neudek

Die BctriebSauSschußwahlcn in der Ncudeker
Woll - und Kammgarnspinerej standen , wie nicht
anders zu erwarten war , im Zeichen der Gleich «
schaltungSbestrebungcn der SdP . Durch Flüster¬
parolen und Einschiichternugen begünstigt , könnt »
die DAG einen vorübergehenden Erfolg erzielen ,
dessen sie wohl nicht froh werden wird . Denn nach
dem Jnbeltag der Wahl kommt wieder der Alltag
deS BetriebSarbciterS . Nachstehend das Ergebnis
mit den BerglcichSziffern vom Jahre 1936 . ES

erhielten die DAG 1564 Stimmen , 8 Mandate

( 973 Stimmen , 5 Mandate ) , Union der Textil¬
arbeiter 1144 Stimmen , 6 Mandate ( 1567
Stimmen , 8 Mandate ) , Kommunistischer Jndu «

strievcrband 897 Stimmen , 2 Mandate ( 724
Stimme » , 3 Mandate ) . Unter Berücksichtigung des
Umstandes , daß am Wahltage in den Abteilun¬

gen unter wohlwollender Duldung glcichgeschalte -
ter Meister und Aufsichtspersonen die Henlein -
leute sich eine hemmungslose Agitation erlauben

durften , bedeutet das Wahlergebnis für die DAG
nur «inen scheinbaren und , wie wir überzeugt
sind , vorübergehenden Erfolg .

Ungarische Anleihe voll gezeichnet

Budapest . ( MTJ ) Die erste Tranche der

JnvestitionSanlcihe on der Höhe ppn 125 Millio¬
nen Pengö , die im Rahmen des WirtschaftS - Fünf -
jahrplaneS aufgelegt wurde , wurde Freitag vor¬

mittags von dcg Banken , Jnduftrieunternehmun «
gen , Versicherungsanstalten und der Postsparkassa
voll gezeichnet .

Per Bergmann gestorben

Nach längerer Krankheit ist Per Bcrgman ,
der Sekretär der schwedischen Landeszentrale , in

Stockholm im Alter von 55 Jahren gestorben .
Seit 1926 war er in der Leitung de » Schwedi¬
schen GewerkschaftSbundeü und seit 1936 Se¬
kretär .

Bon Beruf Tischler , stand er von Jugend
an in der Bewegung . Im Jahre 1966 war er
unter den Gründern der Gewerkschaft in Troll «

hättan und wurde zum Vorsitzenden gewählt .
Durch seine gewerkschaftliche Tätigkeit setzte er
sich Verfolgungen aus und >var deswegen wäh¬
rend einer langen Zeit ohne ständige Beschäf -
tigung . Jm Jahre 1917 wurde er zum Vorsitzen¬
den de » schwedischen Holzarbeiterverbandes ge¬
wählt .

Per Bergman war in Schweden als hervor¬
ragender Propagandist bekannt und ist in dieser
Eigenschaft viele Jahre in Schweden herumge¬
reist , um zur Verbreitung der Gewcrkschafiüidee
bcizutragen . Seit 1939 vertrat er die schwedische
Gewerkschaft - zentrale in Sitzungen des Inter¬
nationalen GclvcrkschaftSbundcS und auch in den

Konferenzen des Internationalen Arbeitsamtes .
Seine Erfahrung und vor allem seine Ergeben¬
heit der Sache der Arbeiter wurden von allen ,
dir mit ihm zu tun hatten , hoch geschäht . Die

schwedische Bewegung und auch die Internatio¬
nale haben durch den Tod Per DergmanS einen

großen Verlust erlitten . Das Andenken an seine
unermüdliche Tätigkeit und an da » Beispiel , daS
er gegeben hat , wird weder in Schweden noch in
der internationalen Bewegung in Vergessenheit
geraten .

vergleicht und die Wahrscheinlichkeit zu beurteilen

sucht .
Rückkehr zu Douhet ?

Die Aeusterung des englischen Blattes macht
den Eindruck , daß man in gewissem Maße zum
Standpunkt des italienischen Generals Douhet

( 1869 bis 1939 ) , des hochangesehenen Begrün¬
ders der Lehre vom „ totalen Luftkrieg " , zurückkeh «
rcn will . Denn gerade die Konzentration aller

Offensivkräfte auf die Luftwaffe hat Douhet ge¬
fordert . Da die Mittel immer begrenzt seien , ge¬
bühre ihr als derjenigen Waffe , die am schnellsten

triegSentscheidend wirken kann » der Vorrang .

Landkräfte — Befestigungen I — und Seemacht
batten bloß der Verteidigung gegen feindlichen

Einfall zu dienen . Die Luftwaffe habe die feitrd -

lichen Kriegsmittel zu zerstören : die Flugplätze
samt den Apparaten ; die Flugzeugfabriken ; die

übrigen RüstnngSbetriebe , die Munitionslager
und BerkchrSzentren . lind dann die städtische Ein -

lvohnerschaft zu massakrieren und ihren KriegS -
willen zu brechen.

Diese Lehre hat durch die Vorgänge in Spa¬
nien und China viel von ihrem Ansehen verloren ,

obwohl dort zur systematischen Unterbindung der

Kraftquellen deS Feindes auf keiner Seite ein

Versuch gemacht wurde . Aber die Erfahrung , daß
die gepeinigte , dezimierte Bevölkerung der Städte

nicht moralisch gebrochen , sondern in ihrem Wi¬

derstand gegen die Peiniger noch bestärkt wird , hat

aus die bedenkenlosen Verfechter des totalen Luft¬

krieg » ernüchternd gewirkt .

Modernisierung der Luftwaffe

Indessen ist es nicht ausgeschlossen , daß die

jüngsten Fortschritte der Luftrüstungen , zusammen
mit den erkannten Schwierigkeiten . des Tanftrie -

ges , dem DouhetiSmu » neue Nahrung geben . Wir

erfahren aus reichSdeutschen Quellen — und ein
tschechisches Fachblatt hat kürzlich auf diese Tat¬
sachen im Zusammenhang aufmerksam gemacht —

dast Deutschland seit Juni vorigen Jahre » die Se¬

rienerzeugung erstklassiger Flugzeuge ausgenom¬
men hat . Die Erzeugungömenge wird mit 496

Apparaten monatlich angegeben — einer so gro¬
ßen Zahl , dast die Stärke der Luftflotte fortan
nicht mehr von der Erzeugungsmenge , sondern
von der verfügbaren Zahl von Flugzeugführern
abhängt , ttnd tvas die Qualität der Apparate be¬

trifft , so sind es Standardtypen , ausgewählt aus
etwa 156 modernen Konstruktionen , die nach der

Reihe über den spanischen Städten erprobt wur¬
den I Die bestbewährten Muster wurden für die

Erzeugung am laufenden Band . anSgewählt . Sie

sind mit Motoren von tausend und mehr Pferde¬
kräften ausgerüstet — eine Stärke , die noch vor

kurzem ftir die Erzeugung im Sericnbetrieb nicht
in Betracht kam . Deutschland hat seither eine

Reihe internationaler Flugrekorde gewonnen , lind
so mag sich, nach langen ergebnisarmen Bemü¬

hungen mn die richtige Taktik des Tank - Kampfes
die Hoffnung wieder der Erringung der Luftherr¬
schaft im Sinne Douhets zuwenden , die den ra¬
schen Sieg erzwingen soll .

Gegenkräfte
Indessen sind die Gegensvieler der faschisti¬

schen Staaten nicht müßig geblieben. Rußland hat
einen großen Zeitvorsprung , England holt mit
Riesenschritten nach . Lord Nuffield , der als der
größte Flugzeugfabrikant der Erde bezeichnet
wird , will nun allein 5666 Maschinen jährlich
bauen I Technisch sind beide Staaten so wie

Frankreich auf voller Höhe . Sie haben die Luft -
Herrschaft des Faschismus um sq weniger zu be ¬

fürchten , als die Vereinigten Staaten und Ka¬
nada im Hintergründe stehen .

Im übrigen sind Zahl und Ausbildung der

Piloten , sowie die Erdabwehr entscheidende Fak¬
toren . Die hochwertigen tschechoslowakischen Flug¬
abwehrgeschütze z. B. mit ihren großen Muni -
tionSvorräten können allein in eine feindliche
Luftflotte immense Lücken reisten .

Unsicherheit des Gegners —

ein günstiges Zeichen

Während die italienischen Staatslenker schon
seit Jahren stets Anhänger des Blitzkrieges sind ,
zeigen die Tvntschen , wenn sie wirklich ihm wie¬
der ihre Gedanken zuwenden , eine Unsicherheit ,
die ihre Enttäuschung deutlich verraten würde . In
der Tat sind ihre Aussichten ftir einen längere, »
Krieg durch das lvirtschastliche Vordringen Eng¬
land » und Frankreichs in Südosteuropa noch wei¬
ter verschlechtert. Im blitzartigen Luftkrieg aber
ist Deutschland schwer gefährdet . Allein schon der
Umstand , daß die tschechoslowakischen . Flughäfen
im Ernstfälle zu der starken hiesigen Luftflotte
auch noch große Streitkräfte der Ve»biindeten auf ,
nehmen könnten , bedroht die Riistungsindustrie
Mitteldeutschlands mit dem Bombardement aus
nächster Nähe . Und trotz der außerordentlichen
Anstrengungen und der großen technischen Erfolge
der reichSdeutschen Lustrüstung arbeitet die Zeit
gegen die faschistischen Staaten und vermindert
weiter ihre Hoffnungen . Gerade deshalb glau¬
ben manche an baldige kriegerische Explosionen
der Diktaturen und müssen wir weiter beständig
auf der Hut sein . Lassen aber die Herren der
faschistischen Staaten nicht die Leidenschaft , son¬
dern die rechnende Vernunft entscheiden , dann
können wir bald Zeiten der Entspannung entge¬
gengehen . 2 . 8 .
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Für Spanien . SamStag , den 16. Juli , nm
5 llhr nachmittag - auf dem Spielvlatze DTJ - Atu »
auf der Hehinfel lgegenüber dem Winterstadion )
Inselfest . Für Unterhaltung sorgen : Die . Ar -
beiterturner , die sozialistische Jugend , der Deutsche
Jugendbund u. a. m. VergnügnngSzelie aller Art .

Deutsches Theater in Paris . Unter der Leitung
des Schriftstellers Robert Blum , der insbesondere als
deutscher Bearbeiter zahlreicher französischer Stücke
bekannt ist , werden ab 12. August im „Thökttre de
l ' - tzumonr " in Paris eine Reihe von interessanten
deutschen Vorstellungen gegeben werden . Begonnen
werden diese fast durchwegs von ehemaligen ' hervor¬
ragenden Mitgliedern der Reinhardtbiihnen bestrit¬
tenen Eirsemblcgastspiele mit einer Musterauffiih «
rnng von Ibsens „ Gespenst « t " , in der Tilla
Durieux die Frau Alving , Ernst Deutsch den Oswald
und Margarete Klein - Hrubtz die Regine spielen
Hierauf folgt die Premiere des lebten Stückes von
Karel Capek „ Die Mutter " , mit Tilla
Duricux in der . Hauptrolle , die sie in der deutschen Ur «
ausfübrnng in Prag kreierte . Während des Monat »
September werden Albert und Else Basser -
m a n n, ferner Maria Jein und Dela LipinSkaha
gastieren . Als Abschluß der deutschen Vorstellungen
wird Rudolf Nelson eine seiner Revuen vorführen ,
mit denen er in Amsterdam seit vielen Jtchren die
größten Erfolge hatte .

Im Liga - Oualtsikattinsturnier siegten Sam » «
tag in Prag dieBohemian S über Bala - Zlin
4 : 1 ( 1: 0) . Durch diesen UeberraschungSsteg haben
sich die Prager Borstädter ihre Position im Tabellen¬
stand bedeutend verbessert ; sie sind nun punktegleich
mit S . K. Bata .

Uranis - Kino
Der Lachfilm „ Ich suche eine «» Mann " mit Lu »

eie Englisch , Joe Stöckl , Marie Paudler - 6, %9 .
Sonntag 2, 4. 6, Montag : Unvergeßlicher Film
mit Rudolfo Valentina ! „ Die Kameliendame " , erste
Stummfassung mit Ala Nazimoval Aus „ Großmut¬
ter » Kino " . 6, lil ) Uhr .

/in » Ne Parteimitglieder !
An die Mitglieder den Atu » und
der übrigen Kulturorganisationen !

SamStag nachmittags wird auf der . Hehinfel
ein Jnsclfri ' t zugunsten des demokratischen Spa¬
nien veranstaltet . Wir fordern alle Mitglieder der
Partei und der Kultnrorganisationcn auf , dieses
Fest zu besuchen und dadurch die Sache de » helden¬
mütig kämpfenden spanischen Volkes zu unter¬
stützen .

Nicht weniger wichtig ist für uns alle die
G e d e n k s e i e r , die Dienstag , den 1v . Juli ,
abends 8 Uhr , im Handwcrkcrvcreinösaale für
Otto Bauer veranstaltet wird . Diese Ge¬
denkfeier wird sich zu einer großen Manifestation
für die Sache gestalten , für die Otto Bauer gelebt
und gearbeitet hat . Dir Bezirk - Vertretung .

DI » Dejwitzer Demonstration
gegen das Hakenkreuz

Strenge Strafen

Prag . —rb — Am 19. April , am Geburtstag
Hillers , kam e» in Dejwitz zu einer Demonstration
gegen das Hakenkreuz , die zur Folge hatte , daß sich
gestern acht Angeklagte unter der Anklage de » Ver¬
brechen - der öffentlichen Gewalttätigkeit vor dem
Strafsenat S o l n ä t zu verantworten hatten . In
einer Dejwitzer Villa wohnte der reich - deutsche Lega »
tionSrat Henckel , der es sich nicht nehmen ließ , am
Geburt » tag Hitler » feine Fenster an der Innenseite
mit der Hakenkreuzfahne zu dekorieren . Der in der
Nachbarschaft wohnende Ingenieur Josef S k t i d l o
und seine Tochter Olga — sie ist Hörerin der philo¬
sophischen Fakultät — nahmen Aergerni » daran und
forderten die Arbeiter , die bei einem in der Nähe
befindlichen Neubau beschäftigt waren , auf . dieser
„ Provokation " «in Ende zu machen . Die Wirkung
stellte sich alsbald «in . E » erfolgte ein Ansturm auf
dar Hau - , wobei einige Fenster eingeschlagen wurden .
Angeklagt waren gestern insgesamt acht Angeklagte
der Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit . Die
Verhandlung dauerte bi » in die späten Nachmittags¬
stunden . ES ergab sich, daß die Angeklagten von der
Verfügung des Innenministerium », nach welcher
rcichSdeutschen Staatsbürgern an ihren StaatSfeier »
tagen die AuShängung der derzeitigen deutschen
Flagge gestattet ist , keine Ahnung hatten . Sie faßten
die Fensterdekoration des Legation - rateS als gewöhn¬
liche Provokation auf . Einmal aufgebracht , waren di «
Exzedenten durch keine BernunftSgründe zu beschwich¬
tigen und ignorierten auch die Warnung de » Chauf¬
feurs Sternig , der sie darauf aufmerksam machte ,
daß eS sich um die Wohnung eine » GcsandtttbaftS -
beamten handle . Bon den acht Angeklagten wurden
nach vielstündiger Verhandlung vier schuldig er¬
kannt . Der Hauptangcklagte Jan S k r a n c, der die
Angreifer angeführt hatte , wurde zuzehnMona -
tenschwerenKerker » unbedingt vcr »
urteilt , Jng . Skkidlo und seine Tochter erhielten
je vier Monate , aber bringt . Der Angeklagte
Josef Tauber wurde zu sechs Monaten unbedingt ver¬
urteilt , die übrigen Angeklagten wurden freige¬
sprochen .

Aus aller Welt
Golfspiel in Gasmaske verboten . Die Luftschutz,

vereine von Middelex hatten sich eine ganz besonder «
wirkungsvolle Vorführung ausgedacht : sie wollten ein
Golsspiel in Gasmaske durchführen . Im letzten Mo¬
ment ist dieses unbedingt zeitgemäße Golfspiel , da »
am Sonntag stattfinden sollte , von den Behörden
verboten worden . Da » Berbot wird dadurch begrün¬
det , daß die Veranstaltung den notwendigen Ernst
bei Luftschutzübungen vermissen ließe . In diesem
Falle muß man den Behörden unbedingt beipslich -
ten , denn bei einem Luftangriff auf England werden
sogar die phlegmatischsten Engländer vermutlich ihr
Golfspiel unterbrechen .

Zusammenstoß mit einem Walfisch . Ein höchst
merkwürdiger Unfall passierte dem englische »
Dampfer »Nantucket " . Er befand sich etwa 399
Meilen von der Küste Süamercka » entfernt , als er
Plötzlich von einem heftigen Stoß getroffen wurde .
Einen Augenblick lang dachte der Kapitän , daß dar
Schiff auf eine Sandbank aufgelaufen sei , aber da «
war völlig unmöglich , da an dieser Stelle der Ozean
sehr tief ist und die Seekarten weder Riffe noch
Sandbänke auftveisen . Während das Schiff noch
schlingerte , löste sich da » Rätsel : Da » Wasser begann
sich plötzlich rot z>t färben , und alsbald erschien «in
riesenhafter Wal auf der Oberfläche . Da » Tier
hatte offenbar den Dampfer richtiggehend gerammt
und war dabei zu Tode verwundet worden . Di «
„Nantucket " , die. keinetlei Vorrichtungen zum Wal¬
fischfang besaß , nahm den Wal in » Schlepptau
und brachte ihn in den nächsten Hafen .

Hl erste Dampfmolkerei und Käserei
in Gnlzen , Böhmerwald
empfiehlt Ihre erat kl ass. Erzeugnisse
Beachten Sie die Schu tzmarke *

Schießbude , Wettangeln , Wurfballwerfen ,
Tombola , Kindereck «, Buffet . Eintritt XL 8 . — au » -
schließlich Steuer . Deutsche Sektion der Gesellschaft
der Freunde de » demokratischen Spanien .

Brand im „ Orbig " . Gebäude . Gestern vormit ¬
tag » brach im sechsten Stockwerk de » Hintertraktes der
Orbis - Gcbändes in der Slezskä ein Brand au », der
glücklicherweise durch rechtzeitiges Eingreifen der
Feuerwehr in kurzer Feit gelöscht werden konnte . Dar
Feuer entstand in dem Vorführungsraum für Kino¬
filme . Kurz vorher halte diese Räume eine Studien¬
exkursion besucht und eS ist als wahrscheinlich anzu -
nebmen , daß ein unvorsichtig weggeworfener Ziga -
rettenrcst in einem Winkel liegende Abfälle von Film¬
streifen in Brand gesteckt hat . Der Schade ist gering¬
fügig und da » Feuer wurde binnen zwanzig Minuten
erstickt . Die Sensationsmeldungen , die der „ Expreß "
de » Herrn Sttlbrnü über den Brand verbreitete , be¬
ruhen zum größten Teil auf Erfindung . E » gab keine
„durch Rauchgase Erstickten " , wie dieses Blatt mel¬
dete . sondern nur einig « leichtere Verletzungen durch
Schnittwunden , die sich einige Personen de » opfer¬
willigen Personals zufügten , als sie mit den zer¬
brochenen Fensterscheiben in allzu enge Berührung
kamen .

AuSflugSzüge der Staatsbahnen . Der Sonder¬
zug für Spöttler nach Kladno zu dem Wettkampf mit
dem italienischen Fußballklub „ Juventus " , der am
Sonntag , den 17 . ds. . abgefertigt wird , wird direkt
beim Spielplatz de » S. K. Kladno halten . Fahrprei »
hin und zurück 10 Xi . Anmeldungen und Jnfor -
ntationen bi » Samstag 18 Uhr im Referat der Au » -
flugszüge der Staatsbahnen neben dem Wilsonbahn -
hef , Telephon 888 - 86 .

Wieder ein Kirchendieb verhaftet . Vor einigen
Tagen wurde , wie gemeldet , ein Diebstahl in der
Voenorer Kapelle bei Prag verübt , bei dem mehrere
gottesdienstliche Gegenstände , Altardecken , Kerzen
rtr . in beträchtlichem Wert abhanden kamen . Die ört¬
liche Gendarmerie stellte fest , daß die Spur nach
Prag führte ; tatsächlich konnte hier gestem der Tä¬
ter in der Person de » 84jährigen , in VSenor gebo¬
tenen , arbeitslosen Tischlergehilfen Jan Horäk ver¬
haftet werden , als er in seiner Koschirscher Wohnung
gerade die Spuren de » Diebstahl » zu verdecken
sucht «. Die Hausdurchsuchung förderte aber noch Ver -
katzzettel auf 14 Wachskerzen und einige Leuchter zu¬
tage , so daß Horäk überführt werden konnte . Seine
Wirtin wurde , al » der Mitschuld verdächfig , eben¬
falls verhaftet .

Drei Waggons Mehl gestohlen . Dem Bäcker
A. Prüba au » Nnslc stahl in der letzten Zeit sein
Geselle Jaroslav Prskavec nach und nach drei Wag¬
gon » Mehl im Gesamtwert von fiö 60 . 000 . — Prüöa
war bereit » einigemal telephonisch aufmerksam ge¬
tüncht worden , daß ihn Prskavec hestehle , kümmerte
sich jedoch nicht um die Beschuldigungen , da er Prfka -
vcc unbedingt vertraute . Schließlich erwischte er ihn
selbst dabei , tvie er Mehl wegtrug und ließ ihn ver¬
haften . Da » Mehl kaufte «in gleichfalls verhafteter
öktjährigr Handlungsgehilfe Josef Liika , der im
selhen Hau » das Geschäft seiner Frau führt . Diesem
stellte Prftavec immer einen gestohlenen Sack Mehl
vor di « Tür , den Liöka mit fii 80 . — bezahlte .
Prskavec behauptet , im ganzen nur zehn bi « elf
Zentner Mehl gestohlen zu haben , indem er klei¬
nere Brote bick und da » übrig gebliebene Mehl auf
die Seite brachte . Die beiden wurden nach Pankratz
gebracht .

Schwere » Autounglück
bei der Prager KarlsbrUcke

Donnerstag um 7 Uhr morgen » kam es ! n

Prag zu einem schweren Zusammenstoß zwischen
einem Auto und einem Straßenbahnwagen . DaS
Auto des 25jährigen Jgläuer Handelsvertreters
Franz R c z n 6 aus Jglau , das von diesem selbst
gelenkt wurde , fuhr in der Richtung vom National¬
theater über den Masarykkai gegen die Äreuzher -
rcnstraße . In dem Wagen befanden sich außer
dem Autobcsiher noch dessen gleichaltriger Freund
und Berufskollege Josef M a n L a l und die in
Nusle wohnhafte Friseurin Agne » Bromovä .
In der Gegenrichtung fuhr ein Straßenbahn¬
wagen der Linie 23 . Rezäi wollte einem in der

gleichen Richtung fahrenden Handwagen Vorfah¬
ren . schätzte aber die Entfernungen schlecht ab und
prallte mit voller Wucht aus den entgegenlom »
inenden Motorwagen der Straßenbahn auf . Der
Anprall war so heftig , daß das Auto vollkommen
zertrümmert wurde . Der Straßenbahnwagen
wurde nur leicht beschädigt , und keiner der Passa¬
giere erlitt einen körperlichen Schaden . — Um so
verhängnisvoller waren die Folgen des Zusam¬
menstoßes für die Insassen des Autos , die sämt¬
lich sehr schwere Berlehungen erlitten . Nach der
Ueberführung in das Krankenhaus nmrdc festge¬
stellt , daß der Mitfahrer Josef ManLal am übel¬
sten wcggekommen ist . Er batte nebst zahlreichen
äußerlichen Verletzungen eine Gehirnerschütterung
und innere schwere Verletzungen erlitten , vor
allem einen Lungenriß . Der Autolenker Rezäö
trug gleitbsallö eine schwere Gehirnerschütterung
davon nebst verschiedenen Quetschungen . Agne »
Bromovä erlitt eine Beschädigung des Brustkorbes ,
einen Bruch des linken Armes und gleichfalls «ine

Gehirnerschütterung . Der Zustand aller drei

Verunglückten ist ernst . Nach verscku ' edenen Zeu¬
genaussagen hat der Lenker des Straßenbahn¬
wagens ein weit größeres Unglück dadurch ver¬
hütet , daß er im letzten Moment die Bremsen
stbarf anzog und so die Wucht deS Zusammen¬
stoßes mildette .

Vergnügungsreise nach Prag . Nun begann Frau
X. ihre , wie sich nun herausstellte , nicht unbedeu¬
tenden kriminalistischen Fähigkeiten in di « Wag¬
schale zu werfen und ermittelte , daß ihr Gatte

mit Hildegard in Prag weile und so war sie fest
entschlossen gegen Hildegard eine EhestörungS «
klage einznbringen .

Herr X. war in Prag ahnungslos glücklich mit

Hildegard . Sie spazierten eng untcrgchakt über
den Wenzelsplatz , sie freuten sich über die zahl¬
losen Aufnahmen der Straßenphotographen und
bald hatten sie mehrere Dutzende Bildchen erstan¬
den , auf denen ihre glücklich lächelnden Gesichter

zu sehen waren .

Frau X. , der das Prager Straßenphotogra »
phengewerbe nicht unbekannt war , ließ es sich ein

schönes Sümmchen kosten und erstand alle an¬
der Zeit , da ihr Gatte und Hildegard in Prag
weilten , lagernden Straßenaufnahmen , Sie war

keineswegs überrascht , als sie unter diesen
mehrere Dutzende Photos vorfand , die das glück¬
lich vereinte Paar , Herrn X. und Hildegard , er¬

kennen ließen .
Auf dem Gerichtstisch des Landgerichtes in

Düsseldorf lagen dann diese Photos als Corpus
delicto und Herr L. muhte unter der Wucht des

Beweismaterials seine ehelichen Verfehlungen

eingestehen . Fräulein Hildegard meinte zum Rich¬
ter , hatten wir alle von unS in Prag gemachten
Bilder aufgekauft , dann hätte uns auch der Herr¬

gott selbst nichts nachweisen können . DaS sei aus¬

geschlossen gewesen , alle PhotoS zustande zu brin «

gcn , entgegnete Herr X. Wir wurden ja täglich
vielleicht tausendmal geknipst , sagte er verbittert

zum Richter gewendet .

Die Straßenphotographen
vom Wenzelsplatz

Die zahlreichen Straßenphotographen auf
dem Wenzclplatz werden wohl schon manchen

Passanten zum Nachdenken darüber angeregt ha¬

ben , ivelch großartiges Album zur Bevölkerungs¬
kontrolle , oder wie man es sonst nennen will , ge¬
schaffen werden konnte , würde man die vielen

hunderte täglicher PhotoS , der an jeder abgehol -
tcn Ausnahme prozentuell beteiligten „ Photogra¬
phenjäger " einer zentralen Stelle übergeben .
Aber auch ohne diese zentrale Stelle ist in unsere
Welt nichts harmlos genug , daß es harmlos
bliebe .

Vor kurzem kam es in Düsseldorf zu einem

interessanten EhestörungSprozeß , in dessen Be «

tveisversahren die Prager Straßenphotos «ine

gewichtige Rolle spielten .
Herr X. aus Düsseldorf unterhielt schon län¬

gere Zeit ein Verhältnis mit der 20jährigen
Hildegard . lind wie man sich im Gerichtssaal da¬

von überzeugen konnte , war Hildegard für Herrn
X. eine sehr große Versuchung , das muß man ihm

zugestehen , da sie von außerordentlichem Lieb¬

reiz ist .
Eines TageS teilte Herr X. seiner Gattin

mit , er müsse dringend geschäftlich in die Tschecho¬
slowakische Republik verreisen . Frau X. ■ hegte

schon lange Mißtrauen , daß ihr Gatte eS mit der

ehelichen Treue nicht sehr genau nehme , doch hatte
sie keine Beweise in Händen . Ilnd wie Frauen
nun einmal firtb, - spielte sie weiter die Ahnungs¬
lose und der brave Gemahl begab sich ahnungslos
mit Fräulein Hildegard auf eine zweiwöchige

Asglo-ElenieRtar Versicherungs-Aktiengesellschaft in Wien
DlrakUM flr die ( SR In Prag GenaralagintschaN Reicheabirg

empfiehlt sich zum Abschluß von 3907
Feuer - , Unfall *, Haftpflicht - , Einbruch - , Auto - , Transport - , Glas - , Maschinenbruch - ,
Zeitkarten - , Reisegepäck - und Wetter - Versicherungen zu kulantesten Preisen

Bargarantiemittel In der tSR SS Millionen
Biris : Prag , Närodni ll . 17, Reicünberg , Schiilzengasse 21, Brhn , Ihealergisse 6

ftclchenberg , SchloSgaase 9

Reichenberg , Altstädte « PI . 2
Reichenberg , „ Am Kranich "

Hanlchener Straße 13
Georgawalde , Ferna pr . Nr. K
Postsparkassen - Konto Nr. 89. 020

Unbeschrankte Haftung der Stadtgemeinde und de »
Bezirkes Reichenberg 8939

Filme In Freier Lichtspielhäusern
Urania - Kino : „ Ich suche einen Mann . " Lutie

Englisch . — Adria : „ Die Korallcnprinzessin . " D. —
Alfa : „Duchaöek schafft alles . " —Apollo : „ Die Ver¬
suchung. " Gartz Eooper , Dietrich . — Avion : „ Jar -
ka » Professor . " Wanka . — Ftniz : „Professor Pole -
jajeiv . " R. — Flora : „ San Francisco . " Gable , I .
MacDonald . — Hokltzwood : „ Der Heiratsschwind¬
ler . " D. — Hvkzda : . Kein Wort von Liebe . " —.
Julit : „ Konzert in Tirol . " D. — KInema d. Bl . B. :
Journale , Grotesken , Reportagen . — Koruna : Akt. -
Th. : Journale , Grotesken , Reportagen . — Kotva :
„ Die Schlacht . " Annabella , Boyer . Fr . — Lucerna :
„ Der schwarze Sahara - Herrscher . " Robeson . —
Metro : „ Scotland Nord befiehlt . " A. — Passage :
„ Da » Schweigen im Walde . " — Praha : „ Der Graf
von Monte Christo . " — Skaut : „ Am Tage vor der
Hinrichtung . " L. Stone . A. — Svktozor : „ Der König
amüsiert sich . " Fr . — Beletrhtz : „ Am Tage vor der
Hinrichtung . A. — Belvedere : „ Brüder Hordubal . "
Tsch. — Carlton : „ Ein Kamel gebt durch ein Nadel¬
öhr . " — Jliusion - „Ritter ohne Rüstung . " Tsch . —
Lido II : . Londoner Nächte . " A. — Louvre : „ Rose
Marie . " Ä. — Macetka : „ Der erste Kuß . " —
Olympier „ San Francisco . " I . MacDonald . Gable .
A. — Perötti,, : „ Die Gerechtigkeit in Arizona . " A.
— Rozn : „ Lieben verboten ! " Lamai . Tsch. —
Tatra - Wrinierg « : „ Harmonika . " Peöck . Plachta .
Tsch. — U Vejvodü : „ Für ein Weilchen Glück . "
Irene Dünn . A. — Baidck : „ See - Kadetten . " Barni -
more , ftonng . A.

Reicfienberger Sparkasse
Gemeinde- und Bezirkssparkasse
Gegründet Im Jahre 18M
Postsparkassen - Konto Prag Nr . 0333, 38085 und 33531
Fernsprecher Reichenberg 3911

Hauptanatalt :
Zweiganstalt :
Zweiganstalt :

Dienstag » den 19 . Juli ,
abends 8 Uhr km Saale dcv HandwcrkrrvcreinS
in Prag II . , Be SmeLkäch 22 ,

Gedenkfeier für Otto Bauer
Programm :

Fantasie über da » russische BoltSlied „Unsterb¬
liche Opfer " ( Earl Greull ) ,

Rezitation ( Ilse Kennemann ) .
Dr. Robert Wiener : Gedenkrede .
Lied der Arbeit ( am Harmonium Earl Greull ) .
Vorlesung au » Otto Bauer » Werken .
Die Jnteniationale ( Earl Greull ) .

Alle Sozialisten , alle Freunde Otto Bauer » ,
alle Freunde der freien Wissenschaft nehmen an
der Gedenkfeier für den großen Toten teil !

§ e -{ MAL * b t n ? " " « ^ nrBei Zustellung inrSauIoder bet Bezug durch die «oft monatlich Kü 17 . —, vierteljährig K« 61 . —, halbjährig Kt 102 . —. ganzjährig Kö 204 . Inserate werden lmuTartf . btlliast berechnet . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur . bet Einsendung der Retourmarken . —Die ZettungSfränkawr wurde von der Post « u. Telegraphendirektton mit Erlaß Nr . 18 . 800, ' VII/1980bewilligt . ( Kontrollvoitamt Praha 2ö . — Druckerei : „ OrbiS " . Druck - , Verlags - u. ZeimnaS - A. - G. Pum .

WW' lülMIIl kW UeorsEberl
hält eich bestens empfohlen •

|
Reiu WPMIk

> mit besonderer Triebkraft and höchster Halt -' barkelt . garantiert reines Maismehl und feinsten'
rokt . als auch denat . Spiritus liefert

! Beniner Zucker *. Spiritus - und Preßhefe - Fabrik
i vormals Brüder A. * H. Kar A. - G.
> Olmüts - HoJHn .
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